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Nr . 353 . Karlsruhe , Montag den 3 . August 1908 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

Zur Einführung der türkischen Verfassung.
(Von unserem O . -Korrespondenten. )

— London, 1 . Aug. Ueber di« Berfassungs- Aera in der Türkei schreibt
' ein früherer Gesandter in Konstantinopel tit der „Finanz -Chronik " :

„Die Wiederherstellung der Verfassung Midhat Paschas vom I jre
1876 ist ein hochwichtiges , vielleicht selbst ein verhängnisvolles Ereignis
im Leben des türkischen Reiches . Sie ist nicht so absolut unerwartet
gekommen, wie die Korrespondenten der französischen nnd englischen
Zeitungen aus der türkischen Hauptstadt melden. Sie ist nicht ein
Triumph der englischen Politik, noch viel weniger ist sie eine Niederlage
für di« deutsche Politik in der Türkei . Der neue Grotz -Vezier, Kutschuk-
Said, ist unzweifelhaft ein Anglophile, aber vor allem ist er ein alter
und durch und durch patriotischer Türke, und nur als solcher hat er ge¬
handelt. In der Tat — die Inauguration eines konstitutionelle« Re¬
gimes Hn der Türkei ist 'der Wirkung »ach ein Streich gegen das so lang¬
sam und so mühsam vorbereitete mazedonische Programm Sir Edward
Greys.

Es ist einfach lächerlich zu behaupten , daß d« Niafi - Bey- Zwischen -
fall, die sogenannte und ganz sicher übertriebene, aufgebauschte Militär¬
revolte von Resna , dem Sultan heilsame Furcht eingejagt und ihn zur
Kapitulation vor seinen Gegnern , ^en Jungtürken , genötigt habe. Nicht

^weniger lächerlich ist die Nachricht , daß der Sultan sich erst entschied,
; Sne Verfassung vom Jahre 1876 wiederherzustellen, als er ein Tele¬
gramm von den in Serizovitch versammelten Albanesen erhalten , welche

sich gegen jede Reform in Mazedonien» aber für eine das ganze Reich
umfassen !« Konstitntio» erklärten !

Schon im Jahre 1900 , während ich als aktiver Diplomat in Kon-
, pmttinopel funktionierte, versicherte mir ein türkischer Staatsmann , der
den Sultan genau kannte, daß Abdul-Hamid die Verfassung nicht ab¬
geschafft oder annulliert , sondern mir provisorisch suspendiert habe, daß
er persönlich und prinzipiell nichts gegen ein konstitutionelles Regime
habe und nur auf bessere Zeiten warte , um die Konstitution wieder her¬
zustellen. Mein Gewährsmann — der wahre Typus eines Meldiz-
Kiosk Höflings — fügte zu : „Wir alle, die wir die Ehre haben, dem
Sultan zu dienen, sehen klar die Vorteile eines konstitutionellen Re¬
gimes ; aber aus Vertrauen in die hohe Intelligenz unseres Sultans
müssen wir es ihm überlasten , den* psychologischen Moment für die
Wiedereinführung der Institution Kt wählen."

Natürlich prätendiere ich nicht, daß ich die wahren Motive des
Sultans für eine so hochwichtige Entscheidung kenne / Aber ich muß
sagen, daß ich den Sultan nicht nur als eine« höchst gewandte» Diplo¬
maten und als einen ernsten Staatsmann kenne , sondern auch als einen
guten türkischen Patrioten und einen Man » von großem moralischen !
Mute, trotz seiner ängstlich erscheinenden Individualität .

Es wäre natürlich für die richtig» Beurteilung des großen Um¬
schwunges sehr wichtig, die wahren Motive des Sultans zu kennen. Das
ist in diesem Momente sehr schwer zu tun . Die wahren Motive sind
ziemlich komplizierter Natur . Entgegen der allgemeinen Ansicht , bin ick
überzeugt, daß die Furcht vor einer Revolution damit nichts zu tun hat .
Die allgemeine Lage im Reiche, die internationale Situation , besonders
die englisch-ruflische Verständigung , die Ereigniffe in Persien , der ganz
legitime Wunsch eines geriebenen Diplomaten , der Aktion der Mächte in
Mazedonien vorzubeugen oder sie 'n durchkreuzen — alles das hat zu¬
sammengewirkt , um den Sultan zu bestimmen, die Konstitution wieder
herzustellen . Seinem Temperament und seinem Charäkter nach kommt
Sultan Abdul-Hamid nie zu einer Entscheidung ohne längeres Nach-
denken, ohne Zögerung.

Das „ Iavasch-Uavasch" -Shste : i (das Aufschieben auf morgen) liegt
nicht nur im persönlichen Charakter des Sultans , sondern sozusagen in
der entnervenden Atmosphäre Konstantinopels . Aber einmal eine Ent¬
scheidung gefaßt — und der Sultan wird an ihr treu festhalten. Die
Anschauung , daß des Sultans großer Coup bald durch eine neue
Suspension der Verfastung gefolgt werden wird , ist memer Ansicht

grundlos . Abdul -Hamid wird loyal sein Wort seinem Volke gegenüber
halten . . . .

Ich fürchte , daß durch Einführung eines konstitutionellen Regimes
die Gefahr von Konflikten zwischen der Türkei und Europa vergrößert
wird. Es war bis jetzt sehr schwierig , Konzeffionen an den Standpunkt
Europas vom Sultan zu erwirken. Aber das ist doch immer gelungen,
wenn man die Energie hinter rücksichtsvoller Geduld versteckte oder mas¬
kierte . Ich glaube, es wird viel schwieriger sein, Konzeffionen von den
Vertretern der Türken im Parlamente zu erlange«. Der letzte Hamal
(Lastträger ) in Stambul ist viel stolzer auf seinen Glauben und die
Heldenmütigkeit seines Volkes als der Sultan im Aieldiz-Kiosk . Der
einfache Türke ist ein braver und anscheinend ein bescheidener Mann ;
aber kratzt man ein wenig sein gewöhnliches Phlegma und darunter
seinen nationalen Stolz » so wird man sofort in ihm einen Fanatiker
entdecken. Kein türkisches Mitglied des Parlaments wird vergessen
dürfen , daß seine Wähler türkiffye Patrioten nnd — Fanatiker sind .
Was der Sultan in seiner absoluten Machtvollkommenheitund Unver¬
antwortlichkeit den Mächten konzedieren durste, das wird eine dem
Parlamente verantwortliche Regierung nicht konzedieren dürfen . Des¬
wegen glaube ich , daß die Gefahr von Konflikten zwischen einer parla¬
mentarischen Türkei und Europa vergrößert werden wird ."

Die Streik-Unruhen in Frankreich .
^ Zu den Borkommniffen anläßlich der Streikbewegung in

Dravail , Bigneux und Billeneuve und i>eren Folgen schreibt uns unser
) : ( -Korrespondent aus Paris unterm 1. August:

Das Comitß ronfsdörale» wie der aus Vertretern der verschie¬
denen Syndikate zusammengesetzte Vorstand des Allgemeinen Arbeits¬
bundes sich nennt , hielt letzte Nacht Sitzung von halb elf Uhr bis gegen
drei Uhr morgens, dies unter strengstem Ausschluß der nicht zur
Partei gehörenden Preffe. An der Haustüre war in stattlicher Rund¬
schrift zu lesen: „Man merke es sich , daß hier Spttzelfallen gelegt
sind ." Gegen drei Uhr wurde der einmütige Beschluß gefaßt , der
Pariser Bevölkerung durch Plakate mitzuteilen , daß auf die neuen
Verbrechen der Regierung am geeignetsten mit einem abermaligen
vierundzwanzigstündige« Generalstreik zu antworten und daß dafür
der Montag der 3. August ausersehen ist.

Das Bereinslokal der -C. G. T . (Confödßration genörale du Tra -
vail ) in der Rue Grcmgeaua-Belles war von allen Seiten polizeilich
umzingelt worden. Delegierte brachten die Kunde, daß die Genoffen
Avetot, Sekretär der Sektion der Arbeitsbörsen , welcher kürzlich eine
Gefängnisstrafe wegen seiner antimilitaristischen Propaganda be¬
standen hat , und Bonoquet, Schriftführer des Syndikats des Ernäh¬
rungszweiges , bereits verhaftet worden waren , der eine in seiner
Wohnung, der andere auf dem Wege nach dem Vereinslokale . Auch
wußte man, daß Polizeiagenten bei dem Genossen Aulagnier vorge¬
sprochen, ihn aber nicht getroffen hatten , da dieser sowie der General¬
sekretär des Arbeitsbundes Griffuelhes , ferner zwei oder drei andere
der Führer , die in Villeneuve-Saint -Georges gesehen worden waren ,
die Verhaftung ebenfalls gewärtigen mußten , sollen sie das Lokal nicht
mit ihren Kameraden verlaßen haben. Es heißt aber , die Polizei habe
sich nach Sonnenaufgang in dem Hause eingestellt — vorher durfte sie
es nicht — und die Haftbefehle ausgeführt , auf die noch andere folgen
sollen . Die ersten würden Personen treffen , die am Donnerstag an
Ort und Stelle waren , die zweite Serie solche, die sich durch Wort und
Schrift an den Hetzereien .beteiligt haben.

Dem Ministerpräsidenten Clemenceau wird die Absicht zu geschrie¬
ben, mit größter Energie gegen die Ruhestörer vorzugehen. Gerücht¬
weise verlautet , er habe darüber eine scharfe Auseinandersetzung mit
dem Arbeitsminister Biviani gehabt, der zur Nachsicht und MUde
mahnte . Auch vermutet man , daß er einen schweren Stand mit dem
Justizminister Briand , einem ehemaligen geeinigten Sozialisten , der
heute in Paris erwartet wird, haben werde . Den Rat derer , die wieder.

holen, dem Uebel könne nur durch die Aufhebung des Arbeitsbundes
abgeholfen werden, scheint Herr Cleurencoau aber nicht befolgen zw
wollen, nnd daraus wird ihm ein Bornmrf gemacht . Er hätte wohl
Lust, sagen seine Freunde , dem Arbeiterbund die weitere Existenzberech¬
tigung zu verweigern, allein der Justizminister werde juridische Schwie¬
rigkeiten dagegen erheben können und es auch tun .

Dazu bemerkt Desmoulins im „Gaulois " : So lange er nicht den
Arbeitsbund gebrochen hat, wird nichts ausgerichtet sein und wird man
immer von neuem anfangen müffen . All« Verhaftungen nützen da
nichts. Der Baum muß nicht entblättert , er muß umgehauen werden.

Der „Figaro " entnimmt den Ereiyniffen der letzten Tage , wie er
sagt, eine furchtbare Lehre für die Republik : Die Aufrechterhaltung der
Ordnung an den traurigen Tagen ist nur dem unermeßliche» Mut «
unserer Soldaten zu verdanken . Die soziale Frage hat, vermöge der
Schlaffheit der Kammern, in unserem Lande einen so scharfe» Charakter '

angenommen, daß die Republik die innere Ordnung oder die Beschwich¬
tigung nicht ohne die Armee Herstellen kann . Da trennt uns nur noch
eine geringe Entfernung von der Bajonettherrschaft, schließt Gaston
Calmette .

Die „Humanitg" wälzt alle Schuld an den traurigen Vorgänge«
auf die Truppen , die in Bigneux und Billeneuve angefangen haben, und
auf die Regierung, welche durchaus den Vorwand zu gewalttätigem Ein » -
schreiten suchte. t

„Messidor "
, das Blatt des unabhängigen sozialistischen Abgeord»

neten Görault - Richard , versichert hingegen , die C . G - T . habe eine
„ journfie " und Blutvergießen haben wollen . Ein bekanntes Mitglied
des Arbeitebundes sei zu dem Präfekten Autran nach Versailles gegangen,
um ihm, vielleicht von Reue ergriffen, einen nützlichen Wink zu erteflen ,
und dieser habe den Mnister des Innern Clemenceau davon in Kenntnis 1
gesetzt. Aus der gleichen Quelle st . .mmt die Meldung, daß in Billeneuve
eine Menge Revolver unter die Manifestanten verteilt wurden . „Nach
Griffuelhes, " schreibt Görault -Richard , „handelt es sich um eine
Generalprobe , um eine Vorbereitung auf die große Aktion der Arbeiter ,
durch die unvorhergesehene Ereigniffe entfesselt werden können . Wie
der Soldat , so mutz auch der Arbeiter allmählich . einexerziert werden.
So sollte diese Kmrdgebung in Draveil -Bigneux nur das Vorspiel anderer
Kämpfe sei», und sie war denn auch eine wahre Episode des Bürger¬
krieges mtt Bariladen , Menschenjagd , Weibergeschrei , Flüchen von
Männern , Wehklagen Sterbender . Die großen Führer des Arbeiter »
bundes wurden lange nicht so schwer mitgenommen, wie die der Truppen ,
denn die Zahl der verwundeten Offiziere ist ziemlich groß, während di«
Spitzen der 0 . G. T - mit heiler Haut davonkamen . Sie ist unablässig
bemüht, Ruin und Wirren über das Land zu entfeffeln. Ihre Bahn

'
wird mit Blut gerötet und mit Leichen übersäet, aber was geht das sie
an ! Sie schreitet auf ihr Ziel los, führt ihren Plan aus und wie Tor .
quemada Ketzer verbrannte , so tteibt die Ccmföderation die Arbeiter
durch beständiges Streiken der Hungersnot und dann der Metzelei ent- •
gegen, um ihnen einen Vorgeschmack der künftigen Glückseligkeiten zu
geben." ,. . , : j

' 11 (Telegramme .)
'

<
M Paris , 1 . Aug . In Billeneuve find 3 Bataillone In -

'

fanterie zur Sicherung des Ortes und der Bahnlinie einge¬
troffen . Man rechnet mit der Möglichkeit eines Anschlages auf
die Bahnstrecke.

' •
hd Paris , 1 . Aug . Von zwei Kommiffären und einer An¬

zahl Schutzleute begleitet, drang Polizcipräfckt Lepine in das
Lokal der Confederation , wo 40 Mitglieder des Ausschusses an¬
getroffen wurden . Der Präfekt, welcher Stich - nnd Hicbwafferk !
auf den Tischen liegen sah , redete den Leuten gütlich zu, das Uu - ,
vermeidliche ohne Gewaltakte sich vollziehen zu lassen. Diese An¬
sprache hatte den Erfolg , daß die beiden Haupträdelsführer Griff - ,
hueles und Pouget sich den Schutzleuten auslicferten . Cs fehlte '

noch der dritte der Hauptleiter , namens Marie und dieser wurde .

Der IftuchMng.
Roman von Ludwig Hasse .

;23 . Fortsetzung . ) (Nachdruck »ertöten .)
Hedwig begab sich auf ihr Zimmer . Sie blieb fest und

ruhig, ihr Wesen schien erstarrt zu sein ; aber sie wollte sich durch
den Schmerz, der ihre Seele durchwühlte, nicht erdrücken lassen ;
sie fühlte , daß sie zu der Aufgabe , die sie sich gesetzt hatte , alle

. Kräfte ihres Geistes und Körpers nötig haben .würde . Sie durfte
nicht schwach werden, sie durfte nicht zweifeln und zagen .

< Auf ihrem Schreibtisch fand sie einen merkwürdigen Brief
aus schlechtem, grobem Papier , welches ungeschickt zusammen¬
gefaltet und mit einer großen Oblate geschlossen war .

Die Aufschrift in ungeschickten , großen Buchstaben lautete :
»An das gnädige Fräulein . . ."

* Hedwig schellte nach dem Hausmädchen .
Wie kommt dieser Zettel hierher ? " fragte sie das Mädchen.
Dieses war sehr erstaunt . Es wußte nichts von dem Zettel ;

niemand von der Dienerschaft wußte , wie der seltsame Brief
in bas Zimmer Hedwigs gekommen war .

Schließlich erbrach sie den Brief . Ihr Herz begann hef¬
tiger zu pochen , eine tiefe Glut flammte in ihren Wangen auf ,
als sie die wenigen Worte des Briefes las .

Sie hielt eine Nachricht über den verschwundenen Geliebten
in der Hand .

Die Nachricht, in schlechter unorthographischer Schrift ge¬
schrieben , lautete :

„Wenn das gnädige Fräulein etwas über den Mann in
dem schwarzen Mantel , der die einsame Insel besuchte , wissen
will , so soll sie heute abend 9 Uhr all» in nach dem alten Fähr -
hause kommen."

Der Brief war nicht unterzeichnet und so schlecht geschrie¬
ben , baß er kaum zu entziffern war . Es konnte ein schlechter
ÄHerz sein- es konnte die Absicht eines Verbrechens . dahinter

stecken, und Hedwig überlegte , ob sie nicht ihrem Vater von dem
Briefe Mitteilung machen sollte.

Dann aber sagte sie sich, daß ihr Vater den Brief sicherlich
der Polizei übergeben, jedenfalls ihr nicht gestattet haben würde,
allein nach dem alten Fährhaus« zu gehen . Entweder würde er
selbst mitgegangen sein , oder ein Gendarm würde ihr gefolgt
sein. Der Briefschreiber wollte sie jedoch allein sprechen. Wenn
sie in Begleitung kam, würde sich der geheimnisvolle Absender
des Briefes wahrscheinlich gar nicht , zeigen.

Sie beschloß , allein zu gehen. ■
Sie fürchtete sich nicht . Sie konnte auch „ Ralf ", ihren

großen Bernhardinerhund , mitnehmen , der jeden zerreißen
würde, der ihr zu nahe treten wollte . Dann hatte sie ihren Re¬
volver , der stets geladen über ihrem Bette hing .

Sie wußte sehr wohl mit der Waffe umzugehen und schoß
auf zehn Schritt das Atz aus der Karte heraus .

Es dunkelte bereits, als Hedwig die Villa verließ , begleitet
von dem großen Bernhardinerhund , in der Tasche ihres Regen¬
mantels den geladenen Revolver . In der Hand trug sie einen
derben Bergstock , den sie von einer Reise in Tirol mitgebracht
hatte . Ihr Haupt bedeckte ein dunkler Filzhut , der von einem
schwarzen Schleier sestgehalten wurde, lvelcher ihr Gesicht auch
verhüllte .

So ausgerüstet und bewaffnet und beschützt durch den treuen
Ralf glaubte sie jeder Gefahr ruhig entgegensetzen zu können.
Sie war ein hochgewachsenes , kräftiges Mädchen, gestärkt und
gestählt von Kindheit aus durch Reiten , Turnen und Sport aller
Art ; sie war sich ihrer Krast bewußt und vor allem besaß sic
ein mutiges Herz und einen unerschrockenen Geist .

So schritt sie dahin durch den dunstigen , dunklen Sep -
temberabend, durch die einsame, dunkle Landschaft, gleichsam eine
Verkörperung der herei nbrechenüen Nachr , die sich mit jedem
ihrer Schritte tiefer und dichter auf die Erde niederjenkte, . . ’

Als , das letzte Tageslicht erloschen , entzündete Hedwig eine .
'

kleine elektrische Lampe, welche einen kleinen aber hellen Licht» !
kreis vor sie auf den Weg warf.

Jetzt war sie am Ende des Fahrweges angelangt , der sich !
in den wüst und öde daliegenden Feldern verlor . Sie stand eine j
Weile still, um sich zu orientieren . !

Hinten schimmerte der bläulich faszinierende Schein der !
elektrischen Bogenlampen der Grubenwerke, unterbrochen hier
und da durch den roten Glutstrom, den ein Hochofen ausatmcte .
Darüber ruhte das dunkle, dunsftge, wolkenverhangene Geioölbe
des Himmels ^ wie auch vor ihr ein finsterer Nebelvorhang jede
Fernsicht verbarg . j

Wie ein bodenloser Abgrund lag diese dunstige Finsternis
vor ihr , in die der Strahl chrer kleinen elektrischen Lampe such

1
hineinzubohren schien, zitternd und gcheimnisvoll glühend , die !
ringsum herrschende Dunkelheit nur noch dichter und undurch- i
dringlicher erscheinen lassend . j

Gin dumpfes Geräusch drang durch die Finsternis zu dem ,
Ohr der Lauschenden; es war das Rauschen des durch den Regen !
der letzten Tage stark angeschwollenen Flusses . !

Plötzlich ließ der Hund neben Hedwig ein drohendes
'

Knurren vernehmen, während sich beim Auftichten sein Haar !
sttäubte . !

Es war Hedwig, als husche ein Schatten vor ihr vorüber ; «
der Hund erhob ein wütendes Gebell und wollte vorwärts stur- !
wen , so daß Hedwig ihn kaum am Halsband festhalten konnte , j

„Wer ist da ?" rief sie mit lauter Stimme .
„Halten Sie den Hunt« fest, " erwiderte eine weibliche) !

Sttmnie aus der Dunkelheit heraus , „Ich habe mtt Nur » zu !
sprechen — es droht Ihnen keine Gefahr. " -

„Treten Sie nur näher, der Hund wird Ihnen nichts tun, " '
entgegnete Hedwig und befahl dem Hund , sich ruhig itwSct zu !
legen . _ - -- - - * **V

'vv ‘ ( Fortsetzung folgt .) .
- J
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'schließlich im Keller hinter einem Faß gefunden. Man glaubt ,

F
' *><■>£ heute abend noch etwa 12 Verhaftungen vorzunehmen sein

rden.
t ----- Paris , 2 . Aug. Auf der Arbeitcrbörse waren gestern
^150 Syndikats -Sekretäre versammelt. Es wurde ein neues
LÄurcau eingesetzt und erklärt , es seien alle Maßnahmen ge¬
itroffen worden, in sämtlichen Kongregationen am Montag mor¬
gen l>en Generalausstand eintreten zu lassen . Das Generalsyn-
i dikat der Zeitnngssetzer entschied sich unwiderruflich für die
! Niederlegung der Arbeit in der Nacht vom Sonntag auf Montag .
jDie Vereinigung des Personals der städtischen Gasarbeiter von
j Paris beschloß, der Regie ihre Mißbilligung auszudrücken; die
^Familien der Opfer 'des Aufstandes sollen von ihr unterstütz !
i werden.

— Paris , 3 . Aug. (Mitternacht .) Gemäß der vom Arbeiter-
i syndikat ausgegebenen Parole wurde gestern abend in mehreren
! Druckereien nicht gearbeitet. Infolgedessen werden heute ftüh
jnicht erscheinen : „Matin "

, „L'Autorite "
, „ Eil Blas ", „Siecle " ,

• „ Aurore "
, „ Republik Francaise "

, „ Libre Parole "
, „ Humanite "

.

) «Rappele", „Poepel Francais " und „Action"
, vielleicht auch

! „Lanterne " und „Radical ". Mehrere Zeitungen haben den
! Dr« ck um einige Stunden hinansgeschoben . Die Ausständigen
^verhalten sich ruhig . Von anderen Arbeiterverbänden werden
! keine Ausstände gemeldet . Die Stadt bewahrt ihr gewöhnliches
j Aussehen. ,
! — Paris , 2. Aug . Heute wurden weitere 6 Mitglieder des
^allgemeinen Arbeiterverbandes verhaftet.

M Toulon , 1 . Aug. Das Syndikat der Hafenarbciter -Ver-.
j bände hielt gestern abend eine Protestversammlung gegen die
‘ Vorkommnisse in Dravail ab . Nach mehrstündigen Reden wurde
- eine Protest -Resolution angenommen. Das Syndikat beschloß
alsdann , die bei den Sparkaffen hinterlegten Beträge des Syn -

«dikats abzuhcben .
! bck Toulon , 2 . Aug . Infolge der Zwischenfälle in Dravail
jund der gestern vorgenommenen Verhaftungen sind die Gemüter
«in der hiesigen Arbeiterschaft sehr erregt . Sämtliche Arbeiter-
^verbände haben sich bereit erklärt , aus ein gegebenes Zeichen hin
jfofori in den allgemeinen Ausstand einzutreten . Nur die Arse-
i nal und sonstigen staatlichen Arbeiter dürfen sich an dem Streik
! nicht beteiligen.

<= Lens , 2 . Aug . Das von dem anarchistischen Partei¬
gänger Broutchoux geleitete Minenarbeitersyndikat des Pas de

^
Calais veröffentlicht eine in heftigen Ausdrücken gehaltene
Kundgebung, in der die Minenarbeiter aufgcfordert werden,
nicht zu dulden, daß 'der allgemeine Arbeitervcrband , die einzige

'Masse , welche die Arbeiterklasse zur Verteidigung ihres Wohl-
>ergehens und ihrer Freiheiten besitze , aufgelöst werde.

vom badischen Landtag.
j Sä Karlsruhe , 3 . Aug. Die Budgetkommissronder ersten Kammer
' hat das Spezialbudget des Eisenbahnbaues für 1908 und 1909 beraten
und stellt den Antrag , dasselbe zu genehmigen. In ihren allgemeinen

>Betrachtungen über das vorliegende Budget stellt die Kommission fest .' daß 1 . der Prozentsatz des Wachstums der Gesamtausgaben ein höherer
ist, wie bei den Einnahmen ; 2 . daß auch die Progression bei den Aus¬
gaben höher ist , wie bei den Einnahmen , daß also 3 . die Zunahme deS
Ueberschusses in der Degresston erfolgt , 4. und somit, wenn hierin keine

' Aenderung erfolgt, mit der Zeit die Ausgaben die Einnahmen erreichenund überholen müssen . Die Kommission vertritt des weiteren die
Ansicht , es sollte keine Position in das Budget eingestellt werden, wo
Plan und Kostenanschlag nicht bis ins Einzelne durchgearbeitet sind .

: Ihre Kommission empfiehlt auch diesmal wieder, bet größeren Pro¬
jekten für Anfertigung genauer Entwürfe einen Betrag im Budget
; anzufordern . Sie bedauert , daß diesmal wieder ein Gesetzentwurf
j zur Erbauung neuer Linien vorgelegt ist, bei denen diese Voraus-
>setzungen nicht erfüllt sind .
? Die Kommission für Justiz und Verwaltung hat den Gesetzent -
i Wurf, betr. die Zuständigkeit zur Beglaubigung von Unterschriften
: und zur Aufnahme von Protesten in verschiedenen Punkten abgeäu-
. dert und schlägt dessen Genehmigung in der von ihr beschlossenen>Fassung vor. — Die gleiche Kommission beantragt ferner , den Gesetz-
j entwurf betr . den Waffengebrauch der Gefängnisbeamten in Ueber-
! einstimmung mit den Beschlüffen der zweiten Kammer anzunehmen .
j ^

Der Bericht der Kommission für die beamtengesetzlichen Vorlagen' über die Petition des badischen Lehrervereins um Aufnahme der
*£ e^rer

.
*n den Beamtengehaltstarif und Besserstellung der unständigen

! Lehrkräfte, sowie über die einschlägigen Anträge ist der Kammer zu-
l gegangen. Die Kommission stellt keinen Antrag , schlägt aber die An-
i nähme folgender Resolution vor : „Die Kammer wolle die Erwartung
! aussprechen, daß gelegentlich der auf dem nächsten Landtag vorzu--
! nehmenden Revision des Elementarunterrichtsgesetzes die Einreih¬
ung der B - lksschullehrer in d - n Gehaltstarif unter

\ G 2 erfolgt."
, Die Kommission der zweiten Kammer für Justiz und Berwaltnng
! hat den bereits von der ersten Kammer beratenen und angenommenen

Theater, Kunst und Wiffenfchast.
- ft- Stadtgarten - Theater zu Karlsruhe . Heute Montag wird der(«Walzerträum " mit Herrn Schöpfer in der Rolle des Niki wiederholt.Mm Dienstag wird „Die schöne Gwlathee " gegeben in folgender Besetz¬ung : Pygmalion Herr Herold, Ganymed Frl . Fidler , Mydas Herr

!Becker, Galathee Frl . Jovanovic. Hierauf folgen „Flotte Burschen ".Die Hauptpartien sind besetzt mit den Damen : Fidler , v. Größl ,
ziElsinger und den Herren : Schöpfer, Becker und Koß . Die Regie führt
sKerr Fischer , Dirigent ist Herr Kapellmeister Riedner.
j ch . Heidelberg, 3 . Aug. Die Eröffnungsfeier der Heidelberger
!Lehrer -Hochschulkurse, die in den nächsten zwei Wochen hier abgehalten'tverden , fand gestern abend in 'der Städthalle statt . Oberlehrer Herrigel
begrüßte die für die Hochschnlkurse aus ganz Baden herbeigekommenen

!Lehrer und Lehrerinnen und die zur Eröffnungsfeier erschienenen Ver-
j treter der Universität , der staatlichen und städtischen Behörden. Pro -
; rektor Geh . Rat Kessel sprach im Namen der Universität Heidelberg,
i Bürgermeister Wielandt im Namen der Stadt , Oberschulrat Prof . Sa -
! lomon im Namen der Dozenten, die die Vorträge in dem Kurse über-
i nommen haben. Frl . Weber 'dankte im Namen des ArbeitsauSschuffesden Rednern für ihre freundlichen Worte und für das große Interesse .
. das sie dem Hochschulwesen entgegen gebracht . Klavier- und Gesangs¬
vorträge von Herrn Adolf Bruder und Herrn Gustav Schlotter eröffneten

i-und beschlossen die Feier .
j — Berlin , 1 . Aug. . Zum Rektor der Berliner Universität für das
-Nächste Studienjahr ist heute Geh . Justizrat Prof . Dr . Wilhelm Kahl
gewählt worden.
I — Breslau , 1. Aug. Zum Rektor der Breslauer Universität wurde
'der Ophthalmologe Geh . Medizinalrat Uhthoff , früher Professor an der
iUniversität Marburg , gewählt.
> — Dortmund , 1 . August. Beim kürzlich abgehaltenen deutschen
' Lehrertag in Dortmund hielten die Lehrer-Vereinigungen der 3 größten
Stenographie -Schulen : Gabelsberger , Stolze -Schrey und National -

: stenographie Nebenversammlungen ab . Die „Deutsche Vereinigung
Stenograph . Lehrer " veranstaltete einen Musterlehrgang für National -
' stenographie mit 11 Volksschülern. Dieselben wurden in vier Tagen
!in je einer Stunde , also in vier Stunden in Gegenwart vieler Laien
gmd Vertreter der Systeme Gabelsberger , Stolzc -Schrey,' Arendt,
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Gesetzentwurf betreffend die Koste« in Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit und bei der Zwangsvollstreckung in das unbewegliche
Vermögen, beraten . Die Kommission schloß sich im allgemeinen den
Beschlüffen der ersten Kammer an . Sie nahm aber einige Aende -
rungen vor, die teils sachlicher Art sind , teils sich auf die Fassung be¬
ziehen. Die Regierung hat diesen Aenderungen zugestimmt. Die
Kommission stellt den Antrag , die Kammer wolle dem Gesetzentwurf
in der von ihr beschlossenen Fassung zustimmen.

Die Justizkommission hat das Enteignungs - und Forstgesetz an¬
genommen. Bei Enteignungen sollen hiernach künftig im Streitfälle
die ordentlichen Gerichte entscheiden .

Die «ichtetatmäßigen Beamten sollen nach einer Erklärung der
Regierung in der Budgetkommission der zweiten Kammer eine durch¬
schnittlich zehnprozentige Aufbesserung und außerdem eine einmalige
Zuwendung von 190 Jl erhalten . Für die weiblichen Beamten soll die
Zuwendung 7b Jt betragen .

TageS ' Runüschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 1 . Aug. (Tel . ) Obervegicvungsrat Freiherr von
Funck in Hannover wurde zum Regierungspräsidenten in CoeSlin
ernannt .

hd Berlin , 1 . Aug. ( Tel . ) Wie der „Reichs - Anzeiger" meldet,
wurde der Gutsbesitzer zu Kolbsheim und Eisenhüttenwerksbesitzer in
Niederbronn im Elsaß, Moritz Eduard Grunelius , in den erblichen
Adelstand erhoben.

— Swinemünde , 1 . Aug. (Tel . ) Reichskanzler Fürst v . Bülow
ist, begleitet von dem Gesandten v . Treutler , nach Berlin abgereist.

— München, 2 . Aug . Die liberale Presse in Bayern hat infolge
der gestrigen Vorgänge in der Abgeordnetenkammer über die Rede des
Abgeordneten Dr . Heim keine Berichte veröffentlicht. Daher hat das
Zentrum beschlossen, die Reden Dr . Pichlers und Dr . Heims zur Lehrer-
aufbefferung im ganzen Lande als Massenflugblatt zu verbreiten.

Die Reform der Strafprozeßordnung .
— Berlin , 1 . Aug. Der dem Bundesrat zugegcmgen « Entwurf der

Strafprozehordnung enthält , wie bekannt, auch Abänderungen der Be¬
stimmungen über die Zeugnispflicht. Diese Aenderungen bestehen
darin , daß Fragen , deren Beantwortung -dem Zeugen oder seinen An¬
gehörigen zur Unehre gereichen kann, nur gestellt werden dürfen, wenn
das Gericht sie für unerläßlich hält . Ferner dürfen Fragen nach einer
gerichtlichen Borbestrafung nur in Hinsicht auf eine bestimmte Strafe
gestellt werden und auch nur dann , wenn die Beftagung vom Gericht
für unerläßlich erachtet wird. Schließlich soll der Zeuge eine Aussage
verweiger« -dürfen, wenn er versichert , daß sie ihm oder seinen Ange¬
hörigen eine strafrechtliche Verfolgung znziehen würde . Der Entwurf
der neuen Strafprozeßordnung , die Novelle zum Gerichtsverfassungs¬
gesetz und das dazu gehörige Einführungsgesetz werden, lt . Fkftr. Zig . ,
am 1. September veröffentlichtwerden.

Zum „Kalk Schücking" .
hd Berlin , 1 . Aug. (Tel .) Die „Nordd. Allgem . Ztg." schreibt :

Die Prüfung des Falles Schücking in der ministeriellen Instanz hat
ergeben, daß nach Einleitung des formellen Disziplinarverfahrens jede
Beeinflussung des in der Sache zuständigen Bezirks-Ausschusses von
seiten des Ministers des Innern auf Grund des 8 1ö7,2 des Ge¬
setzes über die allgemeine Landesverwaltung für unzulässig zu erachten
ist. Der Bezirksausschuß wird somit darüber zu bestimmen haben,
ob das Verfahren eiuzustellen oder durch Urteil zum Abschluß zu
bringen ist. Der Beamte, welcher Herrn Schücking Borstellnnge« be¬
treffs seiner Kandidatur gemacht hat , ist der zweite Bürgermeister
Plewka aus Schleswig. Herr Plewka hat amtlich angegeben, daß er
bei einer aus völlig anderem Anlaß stattgehabten Unterredung lediglich
seiner Privatansicht Ausdruck gegeben und weder von einem Aufträge
gesprochen noch sich überhaupt den Anschein gegeben habe, der Ueber -
bringer eines amtlichen Auftrages zu sein.

Di« »ernstiche und soziale Kntmickeknng Kksaß-^ othringens.
= Straßburg , 1 . Aug. Die amtliche „Straßburger Korrespon¬

denz" veröffentlicht die Ergebnisse der Berufszählung vom 12. Juni
1907 . 40 Prozent der' Bevölkerung hat ihre hauptsächliche Nahrungs¬
quelle in der Industrie einschließlich Bergbau . Dann folgt die Land¬
wirtschaft, welche 31 Prozent der Gesamtbevölkerung vorzugsweise
versorgt und endlich Handel und Verkehr, von denen 12 Prozent leben.

Der schon von 1882—1895 beobachtete Rückgang der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung ist abermals in auffallender Weise vorge¬
schritten. Die Verschiebung hat sich im wesentlichen zu Gunsten der
zur Industrie im weiteren Sinne gehörigen Gruppen Industrie und
Handel vollzogen . Von den landwirtschaftlichen Erwerbstätigen
haben nur die Unselbständigen zugenommen, die selbständigen Land¬
wirte sind zurückgegangen .

Auch in der Gruppe Industrie und Bergbau zeigt sich trotz der
gewalttgen Zunahme im ganzen ein Rückgang der selbständigen Er¬
werbstätigen . In den kommerziellen Berufen (Handel und Verkehr
einschließlich Gast- und Schankwirtschaft) , haben dagegen auch die
selbständigen Erwerbstätigen zugenommen. Bezüglich der häuslichen
Dienstboten bestätigt die Statistik zahlenmäßig die allgemeine Erfah¬
rung , daß die Dienstbotenhaltung heute weit seltener geworden ist, als
in früheren Jahren . Als Gesamtresultat ergibt sich folgendes:

Die berufliche und soziale Entwicklung der Bevölkerung in
Elsaß -Lothringen steht unter dem Einfluß der fortschreitenden Indu¬
strialisierung des Landes, und die landwirtschaftliche Bevölkerung ist

zu Gunsten der gewerblichen zurückgegangen . Die Zahl der in Ge¬
werbe und Handel Beschäftigung findenden selbständigen Personen ist
lt . „ Frkf . Ztg .

" in ungeahntem Maße gewachsen , wahrend in der
eigentlichen Industrie eine Auflösung zahlreicher kleiner fel&ftßn &tget
Existenzen vor sich geht . Das ganze moderne Wirtschaftsleben trägt
den Stempel allgemein gesteigerter Erwerbstätigkeit , die in der ver¬
hältnismäßig geringen Zahl berufsloser Angehöriger und in der außer,
ordentlich starken Heranziehung des weiblichen Geschlechts zur Anteil,
nähme an der Berufsarbeit zum Ausdruck kommt . v v-

Frankreich .
Zur Reife des Präsidenten Iaüieres.

— Kristiania , 1 . Aug. (Tel . ) Präsident Fallicres sandte nach
seiner Abreise aus Rußland folgendes Telegramm an den russischen
Kaiser:

„Ich nehme einen unvergeßlichen Eindruck von unserer Begegnung
mit und bitte Eure Majestät , Ihrer Majestät der Kaiserin meinen ehr.
erbietigsten Gruß zu überbringcn , und bitte Sie neuerdings , meiner
aufrichtigen Freundschaft versichert zu sein . Armand Fallieres ."

Kaiser Nikolaus antwortete :
„Ihr liebenswürdiges Telegramm war mir eine große Freude . Di«

Kaiserin und ich haben die allerangenehmste Erinnerung an Ihren Auf¬
enthalt bei uns bewahrt . Ich habe die Ehre, Herr Präsident , Sie bei
dieser Gelegenheit dessen zu versichern , und ich wiederhole Ihnen noch¬
mals die Versicherung meiner unveränderten Freundschaft. Nikolaus."

— Christiania , 3 . Aug. (Tel . ) Gestern nahm Präsident Fallieres,
nachdem vorgestern abend ihm zu Ehren eine musikalische Soiree und
darnach Souper stattgefunden hatte , auf dem Schlosse von 'der Königin
Abschied und fuhr in Begleitung des Königs zmn Hasen. In einer
königlichen Schaluppe begaben sich der König und Fallieres zum Präsi.
dentenschiffe , welches, nachdem es der König verlassen hatte, die Anker
lichtete .

Portugal .
Neschwerden üver ansrändifch« Itanöstfcherei .

— Lissabon , 1 . Aug. Bierzigtausend portugiesische Fischer wandten
sich an die portugiesische Regierung , damit diese Maßnahmen gegen aus¬
ländische Fischerfahrzeuge treffe, die fast alle englischer Nationalität
seien und durch ihr Fischen an der portugiesischen Küste nicht nur ernste
Konkurrenz trieben , sondern auch die Brut zerstörten. Der Minister¬
präsident versprach , sich mit der englischen Regierung in Verbindung M
setzen . Unter der Diktatur Francas wurde eine ähnliche Klage an die
brirische Regierung gerichtet. Das britisch« Auswärtige Amt ant.
wortete nach Untersuchung der Sache, daß die Fischerboote augenscheinlich
außerhalb der territorialen Grenze fischten und deshalb nichts mit der
portugiesischen Jurisdittion zu tun hätten . Die Hauptklage der portu¬
giesischen Fischer richtete sich gegen t-ie Verwendung von Schleppnetze »,
die für die junge Bylt besonders verhängnisvoll ist.

England .
= London , 2 . Aug. (Tel . ) Bei der Ersatzwahl für das verstorbene

liberale Unterhausmitglied Cremcr im Wahlbezirk Haggerston erhielt
der Unionist Guinneß 12 867 , der Liberale Warrent 1724, und der So¬
zialist Burrows 936 Stimmen .

Der Internationale Friedenskongreß.
— London, 2 . Aug. Der Friedenskongreß behandelte in der

gestrigen letzten Sitzung zunächst die Organisierung des Unterrichts zur
Förderung der friedlichen Annäherung und ging dann zur Erörterung
der Handelsschiffahrt im Kriege über. Der Berichterstatter Dumas
unterbreitete eine Resolution, worin er die Hoffnung ausspricht, daß das
Privateigentum zur See künftig absolut geschützt sei. Die Resolution
wurde angenommen. Es folgte die Erledigung des Restes der Tages¬
ordnung, wobei es über einen Antrag , ein internationales Gericht zum
Schutze der nationalen Minderheiten zu schaffen, zu einem heftigen Zu¬
sammenstöße zwischen dem Präsidenten und einigen Radikalen kam.

Nach Schluß des Kongresses gab es eine öffentliche Demonstration
von Arbeitern für den Frieden auf Trafalgar Square . Außer de»
englischen Sozialisten sprachen mehrere ausländische Delegierte , darunter
die Baronin Suttner und Prof . Quidde. Der nächste Friedenskongreß'
tagt in Stockholm . (Frkf. Ztg . )

Amerika .
Die Hlnsiimmigkeite « Venezuelas mit de» Niederlande».

— Newyork , 2 . Aug . ( Tel . ) In dem Zwist Mischen dem Prä¬
sidenten Castro und den Niederlanden beruft sich die venezolanische Re¬
gierung, wie aus Caracas gem ^ det wird , bezüglich der Ausweisung des
Gesandten de Reus auf das Börgehen der Vereinigten Staaten , die im
Jahr 1888 die Rückberufung des englische» Gesandten und später von
Spanien diejenige des Gesandten Delome verlangten . Der Fall
de Reus sei weit flagranter . In dem in einer holländischen Zeitschrift
veröffentlichtenBrief sei gesagt, daß Castros Regierungssystem das Land
beinahe ruiniert habe und daß das Wiederaufleben von Handel und
Gewerbe solange die gegenwärtige Regierung am Ruder sei, unmög¬
lich sei.

Uebrigens wird dem Telegramm zufolge der Gedanke, daß es zueinem bewaffneten Konflikt kommen könne , für absurd gehalten.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

18. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Postmeister Johann
Schörlin in Wertheim das Ritterkreuz U . Klasse mit Eichenlaub
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
18. IM d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Schauspieler und Jnten -

Roller vollständig mit allen Bestimmungen der Nationalstenographievertraut gemacht , so daß sie freien Stoff lesen und schreiben konnten.
= Erlangen , 1 . Aug. Die Burschenschaft „Frankonia " wurde vom

Senat auf 2 Semester suspendiert und zwar wogen disziplinärer Ver¬
fehlung.

c= Wien, 3 . Aug. '(Tel . )
' Am Sonntag ist das ehemalige Mit¬

glied des Hosüurgtheaters Professor Leo Friedrich» zuletzt Leiter der
Schauspielschule des Sternschen Konservatoriums in Berlin , gestorben .

Das Jubiläum der Universität Jena .
= Jena , 1 . Aug. Die Einweihung des neue« Universitiits-

gebäudes fand heute mittag in der Aula in Gegenwart der Fürstlich¬keiten des Sachsen-Ernestinischen Hauses statt . Staatsminister Rothe-
Weimar übergab das neue Heim dem Prorektor Delbrück , der allen
Förderern dankte und die Geschenkliste verkündete. Hierauf gratu¬lierte Oberbürgermeister Singer für die Stadt Jena . Er führt ? lt .
-Frkf . Ztg .

" aus : Wie vor 350 Jahren der Bürgermeister der Stadt
Jena der Universität bei ihrer Gründungsfeier einen goldenen Hum¬
pen weihte, so wolle auch heute die Stadt Jena der Universität gerne
zeigen, daß sie ihr die gelobte Treue weiter bewahren wolle . Er
bringe allerdings eine andere Gabe, als sie in jener weinfrohen Zeit
gegeben worden sei . Im Namen der Stadt habe er fünf Bürger¬kronen an hervorragende Männer der Hochschule zu überreichen. Diese
fünf Männer , denen das Ehrenbürgerrecht verliehen wurde , sind der
weimarische Staatsminister Rothe, Universitätskurator Eggeling, Pro¬rektor Delbrück , Professor Ernst Haeckel und Dr . Otto Schott.

Senatspräsident Boerngen gratulierte für das thüringische Ober¬
landesgericht, die Rektoren Chun und Roux für die Universitäten
Leipzig und Halle, Professor Sievers -Leipzig für die alten Jenaer
Dozenten , der frühere Bremer Oberbürgermeister Pauli für die alten
Jenaer Studenten . Dem Dank des Prorektors folgte die akademische
Preisverteilung , bei der . Student Blomeyer-Jena (Jurist ) und Dr .Richter-Soest (Philosoph) Preise erhielten .

Auf die akademische Feier folgte die Besichtigung des Universi-tätsgcbäudes . Am Nachmittag gab die Universität ihren Ehrengästenein Festessen und abends schloß ein Kommers der Studentenschaft das
Fest ab.

= Jena , 1. Aug. Die fürstlichen Erhalter der Universität Jena
beschlossen, Professor Abbe in Anerkennung seiner Verdienste ein Denk¬
mal zu errichten.

— Jena , 1. Aug. Vom Reichskanzler ging bei dem Prorektor der
Universität folgendes Telegramm ein : „Der alma mater jenensis ,der altehrwürdigen Pflegestätte deutscher Wissenschaft , sende ich zu
ihrem Jubiläumstage herzliches vivat , crescat , floreat . Reichskanzler
Fürst v, Bülow."

BermttMteS .
- -> Aerki«, l . August . Mit der jüngsten Tochter des

Fürsten Philipp zu Eulenburg , Gräfin Tora zu Eulcn -
burg, hat sich der Burggraf Alfred zu Dohna - Mallmitz ,Majoratsherr auf Mallmitz, wie wir der „Kreuzztg." entnehmen,
verlobt .

= 3 Berlin, 3 . Aug. (Tel. ) Der 40 Jahre alte geheime Kanzlei¬sekretär Fritz Janetzke verübte infolge eines unheilbaren Leidens Selbst¬mord, indem er sich die Pulsader der linken Hand und die Kehle durch -
schnitt und sich dann an einem Spiegelhaken aufhängte.

— Berlin , 3 . Aug. (Tel . ) In die Kirche zu Reinickendorf - West
drangen nachts Diebe durch die Fenster ein. Sie schraubten die silber¬nen Geräte aus und beschmutzten den Altar , die Bücher die Decke und'das Kruzifix in unflätiger Weise . Einen Kasten mit Denkmünzen er¬
brachen die Einbrecher, die Münzen entwendend. Die Orgel suchten sie
zu zerstören. Durch Fußspuren auf dem Wege lentte sich der Verdacht
sofort auf den mehrfach bestraften Wilhelm Eichholz . Da auch ein mit
W . E . gezeichnetes Taschentuch am Tatorte gefunden wurde, erfolgtedie Verhaftung des Verdächtigen.

= Landsberg , 2. Aug. Eine Windhose zerstörte auf der
Domäne Saatzig (Pommern ) ein neuerbautes Wohnhaus und
vier Scheunen , deckte zahlreiche Dächer ab und entführte ein
Kind , das sie ins Wasser schleuderte ; das Kind ertrank .hd Stettin , 1 . Aug. ( Tel . ) In der Stettiner Skandalafsäre wurden
heute wegen Vergehen nach 8 175 verhaftet ein Generalagent , ein Magi¬
stratsbeamter und zwei Grenadiere des hiesigen Grenadier -Regiments.Weitere Verhaftungen stehen bevor.

hd Plauen , 1 . Aug. (Tel . ) Wie die „ Neue Voigtl . Ztg .
" von zu-

ständiger Seite erfährt , ist bei zwei in dem städt. Krankenhause ein« .
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I ^ zsekretär am Hof- und Nationaktheaterin Mannheim Bruno
Hildebranüt das Ritterkreuz II . Klasse HöchstJhves Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

'B=
Badische Chronik .

X Karlsruhe , 3 . Aug . Das Gesetzes- und Verordnungsblatt ver¬
öffentlicht eine Verordnung des Finanzministeriums , wonach die Ver-
tmgsbedingungen für die Ausführung staatlicher Bauten folgenden Zu¬
satz erhalten : - Bei Einstellung von Arbeitern hat der Unternehmer
^ iter den sich meldenden , für die in Betracht kommenden Herstellungen
hvuichbaren Arbeiten , die reichzangehörigen und unter diesen wieder
Diejenigen vorzugsweise zu verwenden, welche am Orte der Bauaus¬
führung oder in dessen Nähe wohnen . In Zeiten , in denen die Arbeits¬
losigkeit der für die betr. Herstellungen geeigneten deutschen Arbeiter
innerhalb des Grotzherzogtums einen großen Umfang angenommen hat,
find die Unternehmer auf Verlangen der die Bauausführung vergebenden
staatlichen Behörden verpflichtet, den ausländischen Arbeitern , soweit sie
nicht eine besondere Vertrauensstellung einnehmen , in dem Umfange zu
Mdigen , als sich deutsche geeignete Arbeiter zur Verfügung stellen. "

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft .
‘ Karlsruhe , 2. Aug. Nachdem in den letzten Jahren zeitweilig
die Liste der Aktuariatsinzipienten geschlossen war , kann nach einem?
Erlaß des Justizministeriums im laufenden Jahre wieder eine kleine
Anzahl von Inzipienten — höchstens 10 — ausgenommen werden.
Aufnahmegesuche sind in der Zeit vom 1 . bis 16 . August beim Justiz -
Ministerium einzureichen. Aussicht auf Ausnahme haben nur solche
ĵunge Leute , welche allen von der Gerichtsschreibereiordnung vorge¬
schriebenen Anforderungen entsprechen. Bei einer den derzeitigen Be¬
darf übersteigenden Anzahl von Gesuchen werden die geeignetsten Be -
Metzber den Vorzug erhalten . Da hiernach kein Bewerber mit Sicher¬
heit auf die Aufnahme rechnen kann, soll keiner vor erfolgter Aufnahme
zur Beschäftigung zugelassen werden .
! K . Weinheim , 2 . Aug . Von einem schweren Unglück, her-
horgerufm durch eine seltene Verkettung ganz außergewöhnlicher
'Zufälle, wurde die Familie des Sattlers Philipp Schuhmann II .
Hier betroffen . Die 20jährige Tochter Helene beschäftigte sich
gestern nachmittag mit dem Oeffnen eines verschnürten Päckchens,
das zum Nachlasse eines im Hause wohnhaft gewesenen, verstor¬
benen Verwandten gehörte. Als die in der Nähe sichende
Mutter den Inhalt des Pakets als Schußwaffe erkannte, rief sie
iber Tochter zu, das Ding in Ruhe zu lassen. In diesem Augen¬
blick krachte aber schon ein Schuß und das Geschoß durchschlug die
.Hand der Mutter . Die hinter der Mutter stehende, 17 Jahre
glte Tochter Luise schickte sich an, ärztliche Hilfe herbeizuholen ,
als sie zu ihrem Schrecken bemerken mußte , daß sie selbst ge¬
troffen worden war ; das Projektil war ihr in die Brust gedrun¬
gen und hatte, wie sich später heraüsstellte , die Lunge gestreift .
Die Verletzungen sowohl der Mutter als auch der Tochter sind
schwer, aber nicht lebensgefährlich . — Es muß angenommen
.werden , daß der Hahn der Waffe , eines 9 nun -kalibrigen Terze -
rols, gespannt war ,

V . Pforzheim , 1 . Aug. Der Gesangverein „Sängerkranz" feiert
am 16 . und 16 . August d. I . im Stöbt . Saalbau das 50jährige Stif -
>tungsfest, verbunden mit zweiter Fahnenweihe . Das Festkonzert findet
Ŝamstags abends im Stadt . Saalbau , und der Festakt Sonntags vor¬
mittags 10 % Uhr in denselben Lokalitäten statt .

-g- Baden -Baden , 31 . Juki . Die hiesige Oberrealschule mit
Realgymnasium war im abgelaufenen Schuljahr von 291 Schülern ,
darunter 3 Mädchen, besucht, von welchen 23 (2 Mädchen) auch die
Realghmnasialabteilung besuchten. Oberprimaner hatte die Anstalt
,13, darunter 1 Mädchen. Der Lehrkörper bestand ans 11 ständigen
;ttnb 6 unständigen Lehrern , sowie 4 Religionslehrern .

-L- Baden -Baden , 2. Aug . Vor kurzem wurden hier ver¬
schiedene schwere Einbrnchsdiebstähle verübt. Der in der Person
des Amandus Debus in Basel verhaftete Täter ist, wie sich jetzt
herausstellt, Deserteur der kaiserlichen Marine und wird auch
von verschiedenen anderen Behörden wegen ähnlicher Straftaten
verfolgt . Debus ist von der Schweiz bereits ausgeliefert wor¬
den . Die hier gestohlenen Gegenstände wurden alle wieder bei¬
gebracht .

© Lahr, 2. Aug . Der hier geborene Privatmann Alfons
Guerillot , Sohn des verstorbenen Stadtdirektors Guerillot , der
fest einiger Zeit in Mannheim lebte, hat sich aus seiner Mann -
Theimer Wohnung entfernt , ohne daß über dessen Verbleib bis
jetzt etwas zu ermitteln war . Der Verschwundene war nur im
Besitz geringer Geldmittel , sein äußeres Auftreten , Kleidung ,
Uhr, Kette usw. aber kennzeichnen ihn als einen den besser situier¬
ten Kreisen angehörigen Mann . Die Nachforschungen der Poli¬
zei, insbesondere auch diejenigen bei den Verwandten des Herrn
Guerillot , haben ein Resullat bis jetzt nicht ergeben . Etwaige
Anhaltspunkte , die zur Auffindung des Vermißten dienen kön¬
nen, wollen dem Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Köhler in Mann¬
heim, A . 4 . 5 , mitgeteilt werden. Herr Guerillot ist ein Mann
von etwa 1,80 Meter Größe , kräftig gebaut , trägt Zwicker mft
schwarzem Rand , goldenen Siegelring , goldene Uhr und Kette,
einen grauen Anzug und weißen Strohhut , er hat braunen

gelieferten Personen aus dem benachbarten Dorfe Nieberlosa Typhus fest¬
gestellt worden .

bä Irankfurt a. M ., 1 . Auv. (Tel .) Wegen Mordver¬
suchs wurde in der Schlachthausgafle ein 20jährigen Kohlenträger
namens Johannes Krauß aus Münchshofen verhaftet , der
mehrere Revolverschüsie auf die Hausbewohner abgefeuert hatte.
Als er von einem Schutzmann abgeführt wurde , feuerte er auch auf
diesen einen Schuß ab, der den Beamten aber nur verletzte.

s München, 2. Aug. Kommerzienrat Ludowici in Mün-
chm hatte , wie s. Zt . mitgeteilt wurde , für die Ergreifung des Er¬
pressers Im Hof eine Prämie von 5000 Mark ausgesetzt . Diese
ist nach den „Münch . R. Nachr. " am Donnerstag zur Verteilung
gelangt. Cs erhielten einer der drei Knaben, die Jmhof an der
Baustelle wieder erkannten , 1500 Mark, die beiden anderen je 500
Mark, drr Schutzmann , der Jmhof verhaftete , 1500 Mark, ein
Schutzmann , der sich um die Eruierung des Erpressers sehr verdient
machte , 500 Mark , ein Landgerichtsaktuar300 Mark und eine in
Bogenhausen wohnende Botenfrau 200 Mark.

---- zvnrzßurg , 1. Aug. Um die fünfte Morgenstnnde meldete
sich heute der verheiratete Schutzmann Johann König am
Juliusspital zur Aufnahme, er hatte den gezogenen Säbel in der
Hand. Gleich darauf fiel er b e w n ß t l o s zu Boden. Er hatte
einen lebensgefährlichen S t i ch in dem rechten und einen
leichten in dem linken Oberschenkel. Sein Tod ist st ü ndlich zu
erwarten . Bis jetzt weiß lt . „ Frkf. Ztg ." niemand , ob König
in eine Rauferei verwickelt war oder ob er seine tödlichen Wunden
auf andere Art erhielt .

— Wien , 3 . Aug . (Tel . ) Bei dem gestrigen 1000 Meter -Rennen
in Kottingbrnnn ( Preis vom Helenental , 50 000 Kronen ) wurde der

Graditzer „Stoßvogel " 1., „Toeff " 2 . , „Kun-ilinde " 3 .

bä Waitzen, 1 . Aug . (Tel . ) Der Bauunternehmer Grün und
‘
dessen Beamter , Moser , wurden in der Nähe der Stadt von Räubern

überfallen und schwer verwundet , sowie ihrer Barschaft im Betrage von
137 000 Kronen beraubt . Die Räuber find entkommen .

; — Paris , 3 . August . (Tel .) In einem Zimmer des Kasinohotels
'

Bill für Mer
'
wurde ein Kandidat der Medizin aus Berlin erschossen
i &öEt JfeÄ gleichfalls eine 20jährige , durch, einen Schuß

_ K adifeye Nreffe .
Schnurrbart , die Haare sind ebenfalls braun , aber schon leicht
meliert . Auch in Karlsruhe ist Guerillot eine wohlbekannte Per¬
sönlichkeit.

* Biengen (A . Staufen ) , 1 . Aug . Gestern nachmittag, als
ein schweres Gewitter über unsere Gemarkung zog , schlug der
Blitz in die freistehende Scheuer des Landwirts Otto Bösch und
zündete. Im Nu stand das ganze Gebäude in Flammen und
brannte in kurzer Zeit bis auf die Umfassungsmauern nieder.
Der Gcbäudeschaden beträgt gegen 7000 Mark, der Fahrnis¬
schaden zirka 2000 Mark. Der Besitzer ist lt . „St . Wchbl ." ver-
fichert .

* Feldkirch (A . Staufen ) , 1 . Aug . Während des gestern
nachmittag ausgebrochenen Gewftters schlug der Blitz in die
Scheuer mit Stallung des Landwirts und Flaschenbierhändlers
Stefan Voll hier und steckte dieselbe in Brand , so daß sie inner¬
halb 1 Stunde völlig zerstört war. Das Vieh konnte noch ge¬
rettet werden. Die Scheuer war erst vor einigen Wochen wieder
gut instand gesetzt worden. Der Brandbeschädigte ist mit den
Fahrnissen nicht versichert .

* Donauefchingen , 3 . Aug . Einen Fackelzug brachten die Schüler
des Gymnasiums dem scheidenden Direktor Herrn Dr . Luckenbach . Nach
dem Vortrag des Liedes „ Die Abendglocken klingen " verlieh Ober¬
primaner Otto Bohrmann in einer Airsprache den Gefühlen der Liebe
und Verehrung für den hochverdienten Schulmann schwungvollen Aus¬
druck. Herr Direktor Dr . Luckenbach bankte in warmen herzlichen
Worten für die ihm bereitete Ehrung « nd widmete dem Gymnasium ein
kräftiges „ Vivat kloreat orsseat " . Der Zug bewegte sich hierauf zum
Viehmarktplatz, wo nach studentischer Sitte unter den Klängen des
„ Oauäsamus igitur " die Fackeln zusammengeworfen wurden .

ltz Schopfheim , 2 . Aug. In unserer Gegend herrscht gegenwärtig
eine ansteckende Hautkrankheit, die hauptsächlich bei Kindern der Bolks -
und Kinderschnle auftritt . Dies veranlaßt den Großh . Bezirksarzt zu
einem öffentlichen Hinweis » in dem gesagt wird : Diese Krankheit ist eine
Haarflechte, welche am behaarten Teile des Kopfes zu finden ist , dort
als kleiner Herd vereinzelt oder in Gruppen auftritt , und eine rasche
Neigung zur Vergrößerung in kreisförmiger Form zeigt . Die Haut ist
entzündet» eS bilden sich Borken und Schuppen, die Haare fallen aus .
Die Krankheit beruht auf einer Ansteckung durch ein« Milbe ; die An¬
steckung erfolgt durch direkte Berührung mit Krankheitsherden oder durch
Vermittlung der Hände oder gemeinsamer Gebrauchsgegenstände
( Kämme , Bürsten , Tücher) in den Familien . Der Verlauf der Krank¬
heit ist langwierig und führt eventuell zu Entstellungen . Rasche früh¬
zeitige Behandlung kann allein abkürzend wirken. Alle Fälle bedürfen
der ärztlichen Behandlung . Die Lehrer find unterwiesen und sollen er¬
krankte Kinder von der Schule ferngehalten werden.

* Waldshut , 1. Aug. Der am 24 . Juli aus dem Gefängnis
in St . Blasien entwichene Untersuchungsgefangene August Ru¬
digier von Urberg stellte sich gestern früh freiwillig dem hiesigen
Gerichte. _ ___ _ _ _

Bon » Grafen Zeppelin .
==* Friedrichshofen , 1 . Aug . Der Preußische Kriegsmrnister

v . Einem ist am Donnerstag abend hier emgetroffen und im
„Deutschen Haus " abgestiegen. Er hat gestern die Zeppelinschen
Arbeiten besichtigt und wurde später vom König von Württem¬
berg in Audienz empfangen . Er reist heute wieder nach Berlin
zurück.

sitz Karlsruhe , 2 . Aug . Wie wir erfahren, richtet sich Straß¬
burg wieder zur Begrüßung des Grafen Zeppelin auf seiner
Fernfahrt . Zu diesem Zwecke bleibt das früher gebildete Ko¬
mitee bestehen. Soweit etwa Mitglieder desselben abwesend
sind , werden sie ersetzt werden . Jnbezug auf den Nachrichten¬
dienst für Mannheim verbleibt es bei den früheren Verein¬
barungen .

v Aus der Residenz .
Karlsruhe , 3. August.

— Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise begab sich
am Samsiag abend nach Berlin und besuchte dort am Sonntag
früh den Gottesdienst . Sonntag nachmittag reiste Ihre Königliche
Hoheit weiter nach Wiligrad zum Besuch Ihrer Hoheiten des
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg-Schwerin und der
Prinzessin Neuß , Schwester der verstorbenen Herzogin Johann
Albrecht. Dienstag früh beabsichtigt Großherzogin Luise die
Reise fortzusetzen und Mittwoch den 5 . morgens in Stockholm
einzutreffen . Im Gefolge Ihrer Königlichen Hoheit befinden
sich die Hofdame Freiin von Rotberg, Obersthofmeister Graf von
Andlaw und Geheimerat von Chelius .

Sb In unserem Expeditionsschaufenster sind neu ausgestellt
Bilder zu den Ereignissen in der Türkei, von der Automobilfahrt
Newyork-Paris — der amerikanische Thomaswagen in Berlin
— und von den Rad -Weltmeisterschaften für Hcrrenfahrer in
Leipzig. Weiter sind ausgelegt Ansichten aus Hopfreben in
Vorarlberg , dem Aufenthalt öes deutschen Kronprinzen .

verletzte, aber noch lebende Tänzerin aus Berlin . Es ist zweifelhaft ,
ob das Mädchen zu retten ist. Jedenfalls ist das Augenlicht verloren .
Aus zurückgelaffenen Briefen zu schließen, dürfte die Unmöglichkeit
einer ehelichen Verbindung die Ursache des Doppelselbstmordes bilden .

Unglücksfälle .
dä Westerland , 1. Aug . (Tel.) Die Aufregung, die sich der

Badegäste anläßlich des Ertrinkens des Berliner Bankbeamten Daniel
auf der Insel Sylt bemächtigt hat , ist noch dadurch vergrößert worden ,
daß der kühne Prager Schwimmer Kohnverger , der dem Daniel in
voller Kleidung nachsprang und ihn sterbend ans Land brachte, ins
Krankenhaus transportiert werden mußte , wo er schwer darnieder liegt .
Ein anderer am Rettungswerk beteiligter Badegast verlor im Wasser
die Befinnung und konnte erst im letzten Augenblick ans Ufer gebracht
werden . Landrat Rogge sieht sich zu der öffentlichen Erklärung ver¬
anlaßt , daß die Rettungseinrichtunge » sich als nicht ausreichend er¬
wiesen hätten , sodaß sofort an allen Strandbädern sämtliche Maß¬
regeln getroffen werden sollen , die ein gefahrloses Bade « gewährleisten .
Zwei Kinder des ertrunkenen Berliners waren Zeugen des entsetz¬
lichen Vorganges .

hd Ilensöurg , 1 . Aug. (Tel.) Das Torpedoboots -Schul¬
schiff „Württemberg " hat durch das Auflaufen in der Flensburger
Föhrde nach de» Feststellungen der Taucher keinen Schaden gelitten.

— Oberhausen, 1 . Aug . Beim Anzündcn eines Gaskessels
entstand auf Schacht 4 der Zeche Concordia eine Gasexplosion ,
so daß der Kessel zersprang. Dem Betriebssichrer Stücken wurde
der Schädel eingedrückt ; er verstarb nach kurzer Zeit . Der
Assistent Hofmann und der Kesselwärter Sprinzel wurden sehr
schwer verletzt , während der zweite Wärter nur geringe Verletzun¬
gen davontrug . (Frkf. Ztg .)

hd Irankfurt a . M ., 1 . Aug. (Tel .) In einem Cast auf
der Kaiserstraße erfolgte eine Explosion des Gasherdes, wobei der
Castkoch erhebliche Brandwunden erlitt.

----- Zier», 3. August . (Tel.) Die am Freitag am Gabelhorn
vernnglückten Touristen sind der Pfarrer Hürnen aus Mey -
ringen (Schweiz), der Pfarrer Wolfs ans Mühlhausen i. E. und
der Student Haehlrn aus Wädenswyl (Schweiz).

«Mt- 5
— Die Einstellung der Rekruten findet in diesem Jahr e bei den

meisten Truppenteilen des 14. Armeekorps am 8. Oktober statt , nur
bei den berittenen Truppenteilen , bei den Kavallerieregimen tern des
Armeekorps , bei der reitenden Batterie des Feldartillerie ^ egiments
Nr . 14, bei der Bespannungs -Abteilung des Fußartillerier egimentS
Nr . 14 , bei den Maschinengewehr -Abteilungen Nr . 9 und Nr . 10 für
die Fahrer und beim Trainbataillon Nr . 14 müssen die Rekruten schon
am 2 . Oktober einrücken, mit Ausnahme der Rekruten des au r 1. Ok¬
tober neu zu errichtenden Jägerregiments zu Pferde Nr . 6. die am
6. Oktober eingestellt werden . Für Krankenwärter , Oekononn ehanü-
werker und die Mannschaften der Bezirkskommandos ist lt . „Frb . Ztg .

"

Einstellungstag wie gewöhnlich der 1 .Oktober.
— Hitzschläge sind besonders an den heißen Tagen nicht allzu seltene

Erscheinungen . Um solchen vorzubeugen , ist es ein unbedingtes Er¬
fordernis , bei Fußwanderungen eine möglichst lose Kleidung zu tragen .
Ist jemand vom Hitzschlag getroffen , so ist er sofort an einen kühlen Ort
zu bringen , die Kleider sind ihm zu öffnen, Brust und Kopf mit kaltem
Wasser zu begießen und die lünstlichen Atmungen sind sofort einzu¬
leiten . Selbstredend muß auch sofort zu einem Arzt gesandt werden ,
damit dieser weitere Anordnungen treffen kann .

-ff- Patentschutz. Seit Inkrafttreten des Patentgefetzes vom 26 . Mai
1877 bis Ende 1906 sind seitens des Kaiserl . Patentamtes im ganzen
181 275 Patente an Reichsinländer und Fremde erteilt worden . Bet
der stark entwickelten Industrie unseres Grohherzogtums ist es begreif¬
lich , daß alljährlich auch zahlreiche im badischen Lande ansässige Ge¬
werbetreibende und Industrielle um Gewährung des Patentschutzes
nachsuchen und denselben auch erhalten . Von den zugunsten von Reichs¬
angehörigen in der genannten Zeit ( 1877 bis 1906 ) in die Patentrolle
eingetragenen Patenterteilungen ( 119 155 ) betreffen 3639 oder 3,05
Proz . in Baden wohnhafte Patentinhaber . Im Berichtsjahr 1907
wurden an weitere 250 Angehörige des Grotzherzogtums Patente
verliehen .

) : ( Deutscher Werkmeisterverbanb. Für 66 männliche Sterbefälle
verausgabte der Deutsche Werkmeisterverband im Monat Juni 50 430 JK ,
für weibliche 8455 <M . Die Neuanmeldungen in den Verband betrugen
in dem ersten Halbjahr 190g , zur Steröekasse 1905 , zur Brandverficher .
ung 1212 . Im ersten Halbjahr 1908 wurden an Brandschäden 7401 cÄ <
an Sterbegelder 371 850 JK, an Mitgliederunterstützungen 128 832 jK,
an Witwenunterstützungen 72 241 JK bezahlt . Ausschließlich der
Brandversicherung wurden insgesamt 572 923 jK an Unterstützungen be¬
zahlt . Das sind Ziffern , die jedem Werkmeister, der dem Verbände noch
fernsteht, zu denken geben sollten.

X . Das Großh. Konservatorium für Musik z« Karlsruhe wurde
im Schuljahre 1907/08 von 876 Zöglingen besucht . Unter diesen waren
640 eigentliche Schüler , 313 Hospitanten und 23 Kinder , die in dem
Kursus der Methodik des Klavierunterrichts — Abteilung für praktische
Unterrichtsübung — unterwiesen wurden . Besondere Aufmerksamkeit
wurde der weiteren Ausgestaltung der Orchesterklasse zugewendet , die
unter der Leitung des Herrn Hofmusiker Paul Hüttisch im Laufe des
Schuljahres zweimal öffentlich hervorgetreten ist . Ebenso wurde die
Chorklaffe der Vorbereitungsklassen unter der Leitung de .' Herrn .
Prof . I . Scheidt zur Mitwirkung in öffentlichen Aufführungen heran¬
gezogen . Den Kammermusikklassen (Streichquartett , Triospiel usw .)
unter der Leitung der Herren Konzertmeister Deecke und Professor
Scheidt wurde eine größere Ausdehnung gegeben ; ver Kursus zum
Studium der klassischen und modernen symphonischen Literatur stand
unter der Leitung der Herren Petzet und Herold . Am 12 . Januar
1908 veranstaltete das Großh . Konservatorium einen „Unterhaltungs¬
abend " für den Verein „ Volksbildung " und am 11. Februar einen
„Haydn -Abend" für den „ Arbeiterdiskussionsklub"

. Am 17 . Mai ver¬
anstaltete das Komitee des „Kmderhilfstags " unter dem Protektorat
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max von Baden im Mu¬
seumssaale eine musikalische Kinderaufführung , deren Programm von
der Kinderchor» und Orchesterklaffe des Großh. Konservatoriums unter
Leitung der Herren Professor I . Scheidt und Hofmusiker P . Hüttisch
ausgesührt wurde . Einen sehr schmerzlichen Verlust erlitt das Großh .
Konservatorium durch das Hinscheiden des Herrn Wirkl . Geh . Rat L.
Arnsperger , der als Mitglied des Kuratoriums eine lange Reihe von
Jahren hindurch durch Rat und Tat die Anstalt gefördert hat . Am
Schlup e des Schuljahres tritt Fräulein Käthe Adam mit Rücksicht auf
ihre angegriffene Gesundheit aus dem Lehrerverbande der Anstalt
aus . In das Lehrerkollegium sind folgende Lehrkräfte neu einge¬
treten : Herr August Hoffmeister, Musikdirektor ( Klavier ) , Herr Her¬
mann Junker , Pianist ( Klavier ) , Herr Hugo Lüthje , Hofmusiker
( Violine ) . Das Großh . Konservatorium veranstaltete im vergangenen
Schuljahr 27 Aufführungen »darunter 14 Vortragsabende im Saale
der Anstalt u . 9 öffentliche Prüfungen im großen Saale des Museums .

8 Ihren Verletzungen erlege« ist die 55 Jahre alte Ehestau !
eines Schlossers ans der Oststadt , die sich wie gemeldet , in enter ’
Anfalle von Geistesstörung in der Nacht zum 1 . d. auf der Maxauer- '

bahn von einem Zuge überfahren lassen wollte; aber sehr wahr- >
scheinlich von der Lokomotive auf die Seite geschleudert »nd dann
schwer verletzt in das Krankenhaus verbracht wurde .

8 Inf frischer Fat ertappt. In der Nacht zum 1 . d . Mts .
wurden ein Buchdrucker- und zwei Schlosstrlehrlinge von hier dabei
betreten , als sie mittels Sperrhake » die SodawasserbudeEcke Linken -
heimer - und Moltkestraße öffneten und daraus Limonade , Zigaretten
unb Ansichtspostkarten im Werte von 6 M . stahlen .

§ Verhaftet wurde ein 21 Jahre alter Taglöhner aus Bruchsal,
der mit einem Schlosser von hier, welcher z. Zt . eine stebenmonatliche
Gefängnisstrafe verbüßt , in der Nacht zum 29 . März d. I . in einer
Wirtschaft in der Augartenstraße einen Einbruchdiebstahl verübte.

hd Lienz , 2. Aug. (Tel ) Auf der Mullwitzkoes ist ein fremder
Tourist in eine Gletscherspalte gestürzt . Die Leiche
konnte ttoch nicht gefttndett werden.

hd H mm,den, 2. August . (Tel.) Der Schriftsteller Arends ,
welcher mit einem Freunde auf dem Gmundener See eine Segel¬
partie unternahm , wurde von einem heftigen Wirbelsturm über¬
rascht. Das Boot kippte um und nur unter Lebensgefahr gelang
es Fischer, die beiden zu retten .

= Bukarest, 3 . Aug . (Tel .) Ein schwerer Eisenbahnunfall
ereignete sich auf der rumänischen Station Adjud. Ein Lastzug
entgleiste , wobei 6 Getreidewagen völlig zertrümmert wurden .
3 Personen wurden getötet, mehrere teils schwer verletzt aus den
Trümmern hervorgezogen.

Brand -Katastrophe«.
— Tientsin , 3 . Aug . (Tel .) In der Kaserne der deutschen

Schutzwache in Peking entstand durch Explosion ein Brand . 12
Soldaten find tot. Die Umgebung , darunter die deutsche Bank ,
hat schwer gelitten . (Frkf. Ztg .)

Eine später Meldung berichtet hierzu noch : In
'der Schutz-

wache der deutschen Gesandtschaft wurden der Mannschaftsspeise¬
saal , das Kasino, der Geschütz- und Materialienraum durch
Feuer zerstört» Bei der Explosion der Munition fanden zwer
Deutsche den Tod, 7 Deutsche und 5 Franzosen wurden schwer
verletzt. Der Schaden ist groß.

= Newyork, 2 . Aug . (Tel . ) In Britisch-Columbia ist die
Stadt Fernic durch einen Waldbrand bis auf 17 Häuser einge -
äschert worden. 5000 Menschen sind obdachlos, 100 wurden
verletzt. Ter Schaden wird auf 2 500 000 Dollars berechnet.
Der Waldbrand , der nach allen Richtungen ausbrach, bedroht
noch andere Städte .

----- Nhikadelphia , 2. Aug. (Tel.) In der vergangenen Nacht
brach am Pier Feuer aus . das einen Teil der dort lagernden
Waren zerstörte . Der Hamburger Dampfer „ Albano " wurde
durch Schlepper ab geschleppt und ist unversehrt.



^feette 4
* <VerichtSzeltung .

^ ^ Karlsruhe , 81. Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer I . (Schluß .)
Der - Tonröhrenfabrikant Ernst Christoph Lutz aus Gernsbach
hatte - sich wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu verantworten .
Der -r Angeschuldigte, welcher in Oberndorf eine Tonröhrenfabrik be¬
trieb ^, war nach und nach in große Zahlungsschwierigkeiten geraten .
Um , sich aus seiner mißlichen Lage zu helfen, griff er zur Wechsel-
fälslchung. Er brachte eine große Anzahl von Wechseln in Umlauf bezw .
gab

’
sie an Zahlung statt , auf denen der Akzeptant gefälscht war. Ein¬

lösen konnte Lutz die Wechsel nicht mehr, da er hierzu die nötigen
Mittel nicht besaß. Die Abnehmer der gefälschten Wechsel erlitten
zum Teil recht erhebliche Schädigungen. Das Gericht erkannte gegen
den Angeklagten auf 1 Jahr 2 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Monate
Untersuchungshaft.

Der früher bei dem Papierwarenfabrikanten Hördler dahier als
Provisionsreisender angestellte Kaufmann Karl Gustav Kühle hatte bei
Kunden seines Arbeitgebers in den Ortschaften Liedolsheim, Jöhlin -
gen , Jspringen u. a . Gelder eingezogen und dieselben für sich ver¬
braucht, sowie auf einer Reihe von Bestellscheinen die Unterschriften

'der Besteller von Papier und Papierwaren gefälscht und dadurch
seinen Prinzipal beschimpft , eine ihm nicht zukommende Provision in'
Höhe von 260 Jl auszubezahlen . Der Angeklagte wurde wegen Unter¬
schlagung, Urkundenfälschung und Betrugs unter Anrechnung von 8
Wochen Untersuchungshaft zu 5 Monaten 15 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt .

— Mannheim , 3 . Aug . Infolge der stetig steigenden Zahlder Straf - «nd Zivilsachen wird am hiesigen Landgericht vom 1 .Oktober ab eine vierte Straf - und eine fünfte Zivilkammer
errichtet.

-ff- Mosbach , 2 . Aug. Vor der hiesigen Strafkammer hatte sichdie Magd Marie Brenz aus Hollenbach wegen Kindesaussetzung zuverantworten . Die Brenz legte das neugeborene Kind, in ein Pack¬papier gewickelt, in einen Gerstenacker . Dort wurde es einen vollen
Tag später , zufolge Sonnenbrands und erhaltener Fliegenstiche in
bedauerlichem Zustande, von einem Landwirt , der in der Nähe zu.fällig Kartoffeln hackte und das Schreien hörte, aufgefunden und in
Pflege gebracht. Die Brenz erhielt 7 Monate Gefängnis .

Telegramme der «Bad . Preise".
hd Kiel. 2. Aug. Der wegen Landesverrats verhaftete

Oberfeuerwerkersma-at Dietrich und feine Geliebte, die angebliche
Sprachlehrerin Petersen, sind in mehreren Fällen überführt und
geständig. Dietrich wird vor das Kriegsgericht in Kiel, die
Petersen vor das Reichsgericht kommen.

«t . München, 2. Aug. (Privattel .) Die ultramontane Zen-
. trnmspartei Bayerns hat beschlossen, unter Aufgabe ihres bis¬
cherigen Standpunktes sich an der Enthüllung des Bismarck-
Denkmals in der Walhalla bei Regensburg offiziell zu beteiligen.--- Zschk, 3. Aug. Herzog Robert von Württem¬
berg begab sich mit Gemahlin und Gefolge zur Teilnahme am

. Diner gestern in die kaiserliche Villa .
---- Aelgrad , 1. August. Die Skuptschtina nahm dasB u d a e t für 1908 in der Generaldiskusflon mit 63 gegen 25 Stimmenan . Am Montag tritt das Haus in die Spezialdebatte ein .bd Paris , 2. Aug . Wie verlautet , hat der Zar kurz vor

Fallieres Abreise diesem versprochen , im nächsten Jahre einen
Gegenbesuch in Frankreich zu machen .

st . London, 2. Aug . (Privattel .)'
Auch die Londoner

Presse bezeichnet es jetzt für wahrscheinlich , daß König Ednardden so lang verzögerten Besuch in der deutschen Reichshauptstadtabstatten werde. Der Besuch werde jedenfalls mit der Königinund im Spätherbst stattfinden.
lld Petersburg , 1. Aug . In der Stadt Rjäsan wurde inder Wohnung eines Arztes ein Sprengstoff -Laboratorium mit

fertigen Bomben entdeckt. Insgesamt sind 6 beteiligte Personenverhaftet worden.
= Saigon (Cochinchlna), 2. Aug. Eine von dem KapitänFleury geführte Truppe soll in einen Hinterhalt geratensein . Hierbei sollen Fleury und ein Leutnant de» Tod gefundenhaben .

Born Kaiserpaar.
hd Homburg v . d. H., 2 . Aug. Der Kaiser wird am 11 .

!August abends von Homburg bzw . Cronberg i . T . sich nach Senne
begeben , wo tags darauf am 12. August eine Besichtigung der

idortselbst zusammengezogenenKavallerie-Division O. , welche aus
' den Husaren-Regimentern Nr . 8, 10, 14, 15, 16, 17, den Dra¬
gonerregimentern Nr ., 6 und 16, den 4 . Kürassieren und dem 16 .Ulanen -Regiment ustv. besteht , stattfindet.
V . Die Neffe des Aafferpaares «ach Schwede«.

— Swine,nünde ,2 . Aug . Der Kaiser und di- Kaiserinwelch letztere heute unter dem Jubel der Bevölkerung hier einge -
ckroffen und am Bahnhofe vom Kaiser herzlich begrüßt worden war .sind heute Abend kllrz vor 8 Uhr an Bord der „Hoheirzollern" nachStockholm abgereist.

Am nachmittag hatte das Kaiserpaar eine Automobilfahrtunternommen , von der es um 7 ein halb Uhr abends zurückgekehrt war.— Stockholm , 2. Aug. In den schwedischen Blättern stehen Be¬
grüßungsartikel in deutscher Sprache über die Ankunft des deutschen
Kaiserpaares . „Aftonbladet" schreibt :

Starke materielle Bande wurden zwischen den beiden Ländern
vor kurzem fester geknüpft und durch den erleichterten Verkehr über
die See zwischen den Küsten beider Länder auch auf der Wettbahn
geistigen Strebens . Wir hoffen künftighin, wie bisher , an der Seite
unserer deutschen Stammesgenossen im friedlichen Kampfe um den
Lorbeer streiten zu können, an dessen Blättern weder Blut nochTränen kleben . In dieser Zuversicht heißen wir Deutschlands Kaisermit der gleichen Zuversicht in unserem Lande willkommen , mit der wir
unlängst den Präsidenten der französischen Republik und den groß-
britannischen König begrüßten .

„Bortland " schreibt :
Seit Jahrtausenden haben Deutsche und Schweden ihr Blut ge¬

mischt, sowohl Seite an Seite auf den Schlachtfeldern, als auch durch
unzählige Familienverbindungen . Unser Richterhaus, unsere Kauf-
marmsgeschlechter und die Annalen der Wissenschaft in unserem Land«
sind alle von deutschen Namen überfüllt . So denken wir an das ganze
deutsche Volk und seine vielfachen Verbindungen mit uns , wenn wir von
Herzen rufen : Es lebe hoch das deutsche Kaiserpaar : [Vivat Germania ,
grescat , floreat !

Die jungtürkifche Reformbewegung.
bd Konstantinopel, 1 . Aug. Unter den Offizieren und Beamten

macht sich eine gewisse Beruhigung bemerkbar. Die Blätter sind über¬
zeugt, daß jede Kriegsgefahr beseitigt und jede reaktionäre Bewegung'unmöglich ist.

hd Konstantinopel, 1 . Aug. In der Armee wie auch in der Zivil¬
bevölkerung werden Sammlungen veranstaltet zu dem Zweck , den
Führern der jungtürkischen Bewegung in Mazedonien Enver Bey und
Mazzia, einen Ehrendegen zu schenken.

hä Konstantinopel, 1 . Aug. >ie Hier ansässigen Armenier legen
eine große Tätigkeit an den Tag für die Wiederwahl des verbannten
Patriarchen Jzmirlian . Dir alttürkische Partei macht Anstrengungen,uro bei den Wahlen in Konstantinopel den früheren Grotzvezier Srrid
Pascha durLzubringen . , .

' " '
, „

_ K adtfrve Kresse .
= A »nfianir«op «r. 2 . Aug . Heute vormittag legte» die Offi¬

zier« und Soldaten der Taximkaserne den Eid zur Verfaffuug ab .
Die gleicht Zeremonie wird für heute oder morgen in den übrigen
Kasernen erwartet , ob aber auch für die Mdizbesatzimg . ist nicht
bekannt.

— Konstantinopel, 2. Aug. Gestern ist ein kaiserliches Restrrpt
ergangen und gegen Abend unter feierlichem Zeremoniell der Pforte
überbracht und dort verlesen worden. Es enthält die feierliche Be¬
kräftigung der in der Verfassung enthaltenen Grundrechte und dir An¬
ordnung , daß der Großwesir die Auswahl der Kabinettsminister zu
treffen und dem Sultan zur Genehmigung zu unterbreiten habe, mit
Ausnahme des Scheichs Ul Islam , des Kriegsministers und des Ma¬
rineministers , deren Ernennung sich der Sultan unmittelbar vorbebält.

Das Reskript trifft ferner Bestimmungen über die Ernennung
und Beförderung und die Rechte und Pflichten der Staatsbeamten ,
sowie die jährliche Aufstellung des Staatshaushalts und die Ankündi¬
gung von Vorlagen betreffend die Abänderung bestehender Gesetzt
über die Organisation und die Pflichten der Ministerien und Pro¬
vinzialbehörden. Besonders auf die Wehrkraft des Landes bezügliche
Bestimmungen find, dem Reskript zufolge, dem Kriegsminister zuge¬
gangen. Der Großwefir wird angewiesen, ein neues Kabinett zubilden.

hd Konstantinopel, 2. August. Telegramme der Konsuln berichten,
daß die Veröffentlichung der Verfassung in der Mehrzahl der klein-
asiatischen Städte mit Begeisterung ausgenommen worden ist . Aus ver¬
schiedenen Garnisonsstädten laufen allerdings alarmierende Meldun¬
gen ein . U. a . fanden in Smyrna anläßlich der Freilassung der
politischen Gefangene» Unruhen statt , da die gemeingefährlichen Ver¬
brecher ebenfalls in Freiheit gesetzt zu werden verlangten .

— Konstantinopel, 2 . Aug. ( Wien. Korr . -Bur . ) Eine Extra¬
ausgabe des „Jkdom" veröffentlicht eine Depesche des Kommandanten
des Dardanellengeschtvaders an den Marinsminister , nach der der
englische Dampfer „Maria " mit dem geflohenen, von der Pforte ver¬
folgten Jzzet Pascha an Bord heute nacht in den Dardanellen ange¬kommen ist. Der Muttessarif und der englische Konsul seien an Bord
gegangen und hätten mit Jzzet Pascha gesprochen. Der Konsul habeerklärt, er werde nach den Instruktionen seiner Botschaft handeln . Der
Geschwaderkommandanthabe die Instruktionen des Ministers verlangt .

Die Erregung gegen Jzzet Pascha wird immer heftiger. Man ist be-
sorgt, daß er im Falle seiner Auslieferung ein Opfer der Bolkswut
werde .

Das Blatt veröffentlicht folgende Depesche des Adrianopeler Ko¬
mitees für Einheit und Fortschritt : Wir bitten unsere Mitbürger das
Gegenwärtige nicht falsch zu deuten. Der Sultan ist unsere einzige
Zuflucht. Seine Person steht unter dem Schutze der ganzen Armee und
der Ration . Wir bitten Tag und Nacht für sein Leben . Unsere Ansicht
war , einig« Verräter zu entfernen . Dies hat unser Padischah mit
Seelengröße gewährt. Die Armee wünschte die kaiserlichen Grütze ent -
gegenzunehmen; und dies geschah. Daher gibt es nichts mehr zu
fordern. Es lebe der Sultan !

hd Konstantinopel, 2. Aug. Die wegen der Flucht Jzzet Paschas
ergrimmte Volksmenge drang in die Präfektur ein, mißhandelte den
Präfekten Ali Bey und zog alsdann in der Richtung aus Galata weiter.
Sämtliche Handelsgeschäfte in den von der Menge durchzogenen
Straßen .schloffen sofort ihre Läden. Infolge des ungeheuren Ge¬
dränges bei der Flucht Jzzets stürzte eine Anzahl Demonstranten ins
Wasser , konnten aber sämtlich gerettet werden. Eine Anzahl jungerLeute schiffte sich ein, um die Verfolgung Jzzets aufzunehmen . NachGalata zurückgekehrt , veranstaltete die Volksmenge große Demonstra¬tionen vor dem Palais des Großvestrs. Es gelang diesem jedoch, die
Menge zu beschwichtigen .

* * *

hd Belgrad , 2 . Aug. Im Sandschak Novibazar hak nach
Meldungen von der Grenze das Mlitär die Verfassung prokla¬miert. Unter den verschiedenen dort lebenden Nationalitäten
erhob sich großer Jubel . Eine Reihe von Festlichkeiten wurde
veranstaltet .

hd Berlin , 1 . Aug. Meldungen anderer Blätter wissen von einer
geheimen in Berlin eingetrosfenen Sondergesandtschaft des türkischenSultans zu berichten . Sie habe den Auftrag , der deutschen Regierungdie Wiedereinführung der Konstitution in der Türzei zu notifizieren und
den Kaiser um Abkommandierung höherer deutscher Offiziere als In¬
struktoren der Neu-Organisation des türkische« Heeres zu ersuchen .Wie der „ Lokal -Anzeiger" an zuständiger Stelle erfährt , ist von der
Absendung einer solchen Mffion in maßgebenden Kreisen nichts bekannt.
Im übrigen ist den Mächte «, so auch Deutschland, die Wiederherstellung
der türkischen Verfassung bereits durch die bei ihnen beglaubigten tür¬
kischen Botschafter und Gesandten im Namen des Sultans bekannt ge¬
geben worden .

— Berlin , 2 . Aug. Die „Nordd . Allgem . Ztg." erwähnt in ihrer
Wochenrundschau die Begrüßung des deutschen Vertreters in Konstanti¬
nopel, v. Kiderlen-Wächter , durch den Sultan bei dem Selamlik , bei
welchem v . Kiderlen-Wächter dre Wünsche des Kaisers ausrichtete, daßder neue vom Sultan mit soviel Weisheit und so rückhaltlos betretene
Weg seiner Regierung und seinem Lande zum Glück und Segen ge¬
reichen möge .

Die „Nordd . Allgem . Ztg ." fährt dann fort : Durch diese vom Ge¬
sandten v . Kiderlen im Aufträge des Kaisers ausgesprochenen Wünsche
ist die Stellung der deutschen Politik zum Wandel der Dinge in dem
türkischen Reiche klar gekennzeichnet. Wir wünsche» in der Türkei ein
starkes und freies Volk unter einem aufgeklärtem Herrscher . Als wich¬
tigstes Erfordernis der neuen Lage erscheint es uns , daß die so ver.
heißungsvoll angebahnt« und bis jetzt nicht unterbrochene Fühlung
zwischen dem Sultan und den Führern der türkischen Nation durch keine
extreme » Einflüsse von der einen oder der anderen Seite wieder gestörtwerde. Der Glaube an die vortreffliche» Eigenschaftenim Charakter des
türkischen Volkes hat bisher nicht getrogen, und wir möchten uns der
hoffnungsfreudigen Stimmung unserer türkischen Freunde gerne an-
schlietze «. AuS dem seitherigen Verlauf der Ereignisse wollen wir das
Vertrauen schöpfe » , daß es dem osmanischen Reiche gelinge , in guter
Eintracht zwischen dem Herrscher und dem Volk eine freie Bahn zu ge¬winnen für eine glücklicheZukunft im Sinne des freiheitlichenFortschrittsund nationaler Erstark:mg.

Die Wirre« i« Perfie ».
— Teheran, 1 . Aug. Die Lage verschärft sich . Me Türkei

spielt jetzt auch mit. Ueber 200 Personen haben sich in die tür -
kische Botschaft geflüchtet . Eine Ministerkrise steht be¬
vor. (Frkf . Ztg .)

— Teheran , 3. Aug. Infolge der bedrohlichen Lage haben
die europäischen Gesandtschaften ihre Tore geschlossen . Inländer
finden keine Zuflucht mehr.

----- Täbris , 2 . Aug. Ueber Dsckulfa wird gemeldet , daß die
Revolutionäre heute früh die eben erst ausgebesserten Telegra
phenleitungen nach Rußland und Teheran durchschnitten haben.
Gestern und heute fielen vereinzelte Sch-isse.

Zur marottanische « Angelegenheit .
hd Tanger , 3 . Aug. Me vor einiger Zeit von Abdul Asis

nach Tanger entsandten, inzwischen aber nach Larrache abge¬
schobenen 60 Reiter wurden bei dem Versuch, eine Farm in der
Umgebung von Larrache auszuplündern , von Anhängern Muley
Hafids angegriffen , umzingelt und die Hälfte getötet, die ande¬
ren gefangen genommen.

---- Tanger , 1 . Aug. Der „Agence Havas " wird aus Fez
gemeldet , daß alle Stämme in der Umgegend der Stadt sich in
Aufruhr befinden. Ln Üez sollen sich nickt mehr als 1000 Sol -,
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daten befinden und Mnley Hafid soll nicht imstande sein , Tr^
pe« zur Bestrafung einiger Stämme abzuschicke «, die die Ernten
des Paschas von Fez verwüsteten. '

' = Tanger , 2. Aug. Wie aus Saffi gemeldet wird, wandte
sich das dortige Konsularkorps in einem Schreiben an das dips,,
matische Korps in Tanger , in welchem es für Si Aissa Ben Ovi^cintritt , dem es versprochen hatte, ihn in der Behauptung feinet
Stellung als Gouverneur der Provinz Abda zu unterstützen.
französische Konsul in Saffi soll das Schreibe» nicht unterzeichnet
haben.

CI Saffi , 1. Aug. Der spanische Konsul unternahm ver¬
geblich Schritte beim Sohne Ai ssas , um die Aufhebung der Bloh
tierung der Stadt zu erreichen. Das Konsularkorps beschloß . ^
Abberusimg des neuen Kaids Abda oder doch die Aufschiebung
seiner Ernennung zu verlange » nnd dem Sohne Aissas zum Au»
druck zu bringen , daß es ihn als verantwortlich für die Lage ausiht,

3W * Weiteren Text siehe Seite 6. 'MO

Handel « nd Verkehr .
$ Karlsruhe , 31 . Juli . Der Kc.rlsruher Rheinhasenschiffsverkest

gestaltete sich in der Zeit vom 20.—28 . Juli folgendermaßen : An,,,
kommen find : 13 Schiffe mit Kohlen und Koks, je 3 Schiffe mit Sä«
und Stückgut und Holz, 2 Schiffe mit Holz und Stückgut und je ei,
Schiff Gerste, Weizen, Roheisen und Mais . Abgegangen find : 6 Schiß,
mit Holz, 4 Schiffe mit Stückgut, je 3 Schiffe mit Restladungg uch
Holz und Alteisen und 16 Schiffs leer .* Mannhimer Getreide -Wochenbericht . Das Getreidegeschäst bei
abgelaufenen Woche verlief in fester Haltung . Zu den bisherigq ,
Klagen sind auch aus Frankreich enttäuschende Nachrichten über dz
Ernteergebnis eingelaufen u»d von Rußland sind fast noch kein,
Offerten von neuem Weizen aüi Markte , was jedenfalls eine aus.
fallende Erscheinung ist. Am Schlüsse der Woche war die Stimmungin Folge niedrigerem Amerika etwas abgefchwächl . Weizen feß
Roggen gut behauptet . Gerste. Braugerste fest, aber noch uneni,
wickelt ; Futtergerste etwas ruhiger . Hafer ruhig . Mais fest .

jTj Vom Schwarzwald, 2. Aug. Die Heidelbeerrrnte , die gege»,
wärtig im Gang ist, bildet seit einiger Zeit einen ganz ansehnliche,
Erwerbszweig der Bevölkerung, namentlich der Frauen und Kindei.So wurde in St . Georgen seit 10 . d . Mts . täglich ein Eisenbahn
wagen (1000 Kg .) Heidelbeeren nach der Schweiz und etwa 3v—st
Körbe voll dieser schmackhaften Beeren nach Württemberg geliefert.Von den Händlern wird 8—9 per Pfund bezahlt.

<p Jhringen (Kaiserstuhl) , 31 . Juli . Die Gemeinde hat aus bet
diesjährigen Kirschenernte rund 60 000 Jt gelöst . Der Durchschnitt «,
preis pro Zentner galt 12—13 Jl .

Briefkaste »».
F . G. in O. Kündigung kann erst «ruf 1’

. April 1908 erfolgen ,da «ruf 1 . Januar 1909 laut Vertrag keinesfalls gekündigt werden darfM . K. Das Landgericht des betr . Bezirks.
I . Fr . Nr. 65. Der Beschädigte hat nur mit dem zum Schaden,

ersatz Verpflichteten zu tun , nicht mit dessen Versicherungsgesellschaft.
A. 100. Die genannte Forderung verjährt am 31 . Dezember 1903.M. in K. In der Regel nur jet etwaigen Zweifeln in die Richtig ,

keit der Steuerangaben .

Wasserstau » des Rheins .
Aonssanz . Hafenpegel. 1 . August 4,07 »> 30 . Juli 4,08 m.
Kchustertnlel , 3. August. Morgens 6 Uhr 2.55 w.
- ehl, 3 . August . Morgens 6 Uhr 3.03 m.
Marau , 3 . August. Morgens 6 Uhr 4,70 m , gef. 0,06 m,
Mannheim , 3. August. Morgens 6 Uhr 4,09 m.

Rheinwasserwärme. Maxau , 2. August : 20^ Grad Celsius.

Jergnügmrgs- und Aerems-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.).

Montag den 3. August :
Deutschnat. HandlungSgeh .-Lerband . 9 Uhr Slenographieunterrtcht .
Fußballklub Phönix. Stflchfeier auf dem Sportplatz .
1. K. Mandolinengesellfchaft. 8Vs Uhr Probe . Alte Brauerei Printz.
Männertnrnverein . 6 Uhr 2. Damen-Abteilung, Oberrealschule.
Zitherklub. 8ya Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .

Wenn während der heißen Jahreszeit selbst verdünnte Kuhmilch
von Säuglingen und Kindern nicht vertragen wird , so benütze man all
Zusatz zur Milch das altbewährte Nestle 'sche Kindermehl, welches auch
schon mit Wasser gekocht eine vollkommene , leicht verdauliche Nahrung
ergibt . Probedose und illustr. Broschüre kostenfrei durch Nestle's Kinder¬
mehl-Gesellschaft , Berlin 8 . 42. 10611 ,

Beeid. Bücherrepisor
Carl Nagel uuo

Karlsruhe und Pforzheim
Karlsfrasse 68 1 Wesfl. Karl-Frledrlch.

Cel. 108. { strafeW - Cel.1793.

Revisionen
von kaufm. Betrieben,
Büchern und Bilanzen-

Arrangements . Liquidationen.
Vertrauliche Beratung .

^ c, . Spezial -Geschäft
V 1

Ä kar

MÜNCHEN II
gegr . 1872 .

Schornsteinbau
u . Feuerungs-Anlagen .

Projektierung und Bau von Ofen
für alle Industrislien Zwecke

Dampfkesseleinmauerung
Erhöhen, Bladen u. Geraderiohtea voa
Schornsteinen ohne Betriebsstörung .

PT fWlirD S Hntlager, Kniserstraase 141, Karlsruhe-
UuUolllluIl Nützen für Sport , Touren , Reisen , Hai»
□ □ Von den feinsten, elegantesten bis einfachsten Sachen. □ 0

WcnciiiQclniifeite Bücher und Schriften
8 « beziehe« durch A . Bielefeld'« Hosbuchhandlung.

Liebermann «. Eie.. Karlsruhe.
Soeben erschien im Verlag der deutschen Baugewerbeadreßbüchrtin Stuttgart , Geschäftsstelle Augnstenstr. 13 , ein Adreßbuch für das fl“

fände Baugewerbe in Baden, mit Einschluß von Straßburg i. Elf.
Ludwigshafen a. Rh. Dasselbe enthält in übersichtlicher Zusammen '
stellung die staatlichen und städtischen Baubehörden, Architekten , Bcw>
Werkmeister, Bauingenieure , Baumaterialienhandlungen , Geometer,
BUdhauer, Bauschlosser , Bau -Glcifer und -Schreiner , Dekorationsmaler,
Flaschner und Installateure , Tapeziere und Elektrotechniker , Dachdecker ,
Tapetenhandlungen , Möbelfabriken, Sägereien , Holzhandlungen , Stein-
bruchbesitzer, Zement - , Kcclk- und Gipswerke, Ziegeleien, Kunststein '
fcibriken, Terrazogeschäste, Farbenfabriken , Fußboden- und Pcirkett'
fabriken, Maschinenfabriken und • lpparatebauanstalten der Baubranch«,
Werkzeugsabriken , Eisengießereien, und sonstige ins Baufach einschl«'
gendcn Geschäfte und Fabriken. Preis geb. Jl B.

Die reine Stimmung in der Musik von Jring . Hof -Mufikverlafl
Gebrüder Reinecke, Leipzig. (2.50 Jl .)

Wese» und Technik der Malerie von Kiesling . Verlag Karl $ •
Hicrsemann , Leipzig, Königstraße.

„Die geerbte Braut " ist der Titel einer soeben in Kürschners
Bücherschatz zum Preise von nur 30 J , als Band 616 erschienenen SR*“
manes von Seife Skowrormek^
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Bad . Frauen - Verein .
Handelsschule .

Stunde
Stunden

wöchentlich

Am 7» September , nachmittag » 4 Uhr , beginnt da» neue
Schuljahr. Dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahre ». Der Unter¬
richt findet jeweils nachmittags statt. Er zerfällt in solche Fächer , zu
deren Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet ist (Hauptfächer ) und solche
deren Besuch nach Wahl stattfinden kann (Wahlfächer ).

Die Hauptfächer find :
1 . Handelskunde 1
2. Kaufmännisches Rechnen 4
3. Buchführung (einfache doppelte u. amerikanische 4
4. Kaufmännische Korrespondenz und Kontor -

arbeiten 2
5. Handels- und Wechselrecht 1
6. Handelsgcographie 1
7. Volkswirtschaftslehre 1
8. Schönschreiben und Rundschrift 1

Die Wahlfächer find :
9. Stenographie L

10. Französische Korrespondenz 2
11 . Englische Korrespondenz 2 „ ,
12. Maschinenschreiben - - - - 2 „ »

und die nötigen UebungSstunben .
Außerdem ist die Einrichtung getroffen , daß auch Besucherinnen ,

die beabsichtigen, nur am Unterricht einzelner der unter 1 —12 auf¬
geführten Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist, stch die gewünschte
Ausbildung in den gewählten Fächern zu beschaffen .

Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten .
Karlsruhe, den 25. Juni 1908.

Stunde
Stunden

Stunden

§er Itt AbteilMji I . -eö W .
Gartenstratze 48 . 9477 .11.6

Werkmeister - Bezirks • Uerein.
Mittwach den S. « ngnst» abend » 8 Uhr, findet eine

antzerordentliche Versammlung
im Colosseum Saal III statt, in welcher der Verbandsvorsitzende Herr
Sarlpol einen Vortrag halten wird. Zahlreicher Besuch wird erwartet.

Sonntag de« IS. August Auaflng nach Bruchsal , von da
aus den Michaelsberg . Abfahrt von hier 9M Uhr vormittags.

Der "Vorstund . 11194

Frankeneck .
Wiener JctameUJJonzert

die einzigen Original -Schrammel 10922.4.2
genannt „Die Urwiener “ .

Von Samstag dan I. August ad täglich abends 8 Uhr.
Ii . Internationale Hunde-Ansstellnng

in Baden-Baden,
veranstaltet vom Berel « de» Hn « defren « de von Freiburg i . « .
«. Umgebung am 15. « . 1«. August 1808 (am 15 . Maria Himmel¬
fahrt) in der städtische « Turn - « . Fefthalle tu Badem -Bade » .
Geschäftsstelle : Ang . Klingmann , Erwins» . 75, Freiburg i . B .
— Meldeschluß 5. August . 6793a

Warum sind die Zähne sn teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von S Mark an

unter Garantie . 8941
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk . an . Repara¬
turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender O-ebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.

Schmerzloses Zahnziehen .
—===== Teilzahlung gestattet .

Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschätzten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b.

'
Telephon 2451.

Prima Existenz !
Aktiver Teilhaber mit zirka Mk. 40000 Einlage für eine gut¬

gehende , rentable, größere, seit mehrerenJahrenbestehende Estamperie
«ud Galerienfabrik in Pforzheim (Gold- und Silderbranche) zur
Ablösung des seitherigen Teilhabers zu möglichst baldigem Eintritt
gesucht . Der Betrüb ist nach neuester Technik eingerichtet und dadurch
noch eine ganz bedeutend erhöhte Leistungsfähigkeit möglich.

Ernstgemeinte Offerten »nter Chiffre 6711 » an die Expedition der
»Bad. Presse " erbeten . 2.2

Rheinische Lack-Fabrik
mit vorzüglichen Spezialitäten sucht für Karlsruhe und weftere
Umgebung einen

Vertreter
welcher bei der einschlägigen Kundschaft gut eiugeführt sein mutz.
Evtl , wird Lager errichtet . ,

Es wollen sich nur solche Herren melden , die wirklich die
Branche , sowie die Kundschaft kennen.

Offerten unter 8 . « . 1887 an Hwwensteln L Vogler ,
A.-G., Köln . 6768*.3.2

14000 litt 2. Met
find sofort »« vergeben (ganz oder
geteilt ). Offerten unter Nr. 828693
an die Expedition der »Bad. Presse *
« beten. 2.2

Bluse» «. Siftt “ÄS “
629021 Uhlandftr . 83 , II . I.

Motorrad mit oder ohne Bor
wagen, 3 ‘/i Pf .-St. (Gritzner) bill.zu
verkauf, « lnckpr. 2, IV. r. B29C*~

Sprach - und
Kurse und Privatstunden
»ehr zu empiehlen für Schüler, die

im Französischen zurück sind .
Alle meine Schüler und Schüler¬
innen vom letzten Quartal haben

bessere Noten erhalten,
A . Simon

11142
10.2

Schönsch rei b-Unterr icht .
In meinen Kursen (2 bis 5 Woctieo ) erwirbt
sich der Schüler (resp. Schülerin) eine geläufige und gefällige Schrift,

die ihn sofort empfiehlt und ihm bessere Zensuren einbringt .

Uebersetzungen von Zirkularen , Preislisten (engt. , frenz. , ital . etc. etc .)
110 Kaiserstrasse 110, zwischen tlerrenstrasse

und Waldstrasse .

*

>
4 ^

Von Montag den 3 . August bis incl . Freitag den 7. August .

Ein grosser Posten Gnmmi - , Seiden - und Fantasie - tlörtel
Ein grosser Posten Htliidtnschclien

VW" mit —40 % unter Preis . *TPI
Alle vorrätigen garnierten und ungarnierten Damenhüte unter Selbstkostenpreis.

S . Rosenbusch , 137 Kaiserstrasse 137. 11146

MM KMruhk.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend '/,8 Uhr:

Zusammenkunft .
Obp Vorstand .

I. LarlSnihn
fdWtogrMfWt
Montag », vonnertlag '/,9 Uhr :
Probe ,

Freitag 7»8 Uhr :
=== == Anfänger . . ■,

Alte Brauerei Printz
Herrenstraße 4.

Zur Anfertigung
sämtlicher 629017

Graveur- und
Giseleur-Arbeiten
in seiner »U «eherner AnSknhrnvß

bei billige » Preise «
empfiehlt sich

Heinrich Sonntag
Srinenr nnh kiseltnr

Wcrldstvcrste 31
im Hofe , rechts . II .

Trauringe
D. R. p.

ohne Lötfage ,
in jeder Fs ^on,
nach Gewicht am billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaigerstr. 207 . Teleph . 2458 .

Gas -Zwischenuhr u.
Junker ik Ruh -Ofen,
bereits « och « e«, sofort
billigst zu verkaufe« .

Näheres bei 11135 .2.1
A. Metzger ,

Amalienstratze 55 , n .

Karlsruhe .
Movtag de« 3. August 1908 :

z «m U . Male

„Ein Walzertraum“
Operette in 3 Akten v. F. Dörr -

mann u. L. Jacobson .
Musik von OSkar Et raus .

Anfang 8 Uhr : 11191
Aufnahmen in Edisonwalzeu und

Grammophonplatte « aus 9608*

„Ein Walzertraum “
sowie sämtlicher am Stadtgarten -
Theater gegebenerOperetten empfehlen
• obr. Boschert, Kaiserpaffage10/18 .

für Gas, Benzin , Benzol , Rohbenzol , Petrol , Sauggas etc . .

Ueber 86 000 Motoren mit 730 000 PS . geliefert ,
seit 44 Jahren erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie .
Hauptprüfung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft:

1902 : Kaiserpreis und I . Preis . — - — 1907 : Alleiniger erster Preis .
• 300 erste Auszeichnungen , 24 Staatspreise . • 6353,24.12

Lokomobilen , Bauwinden , Lokomotiven ,
Motorboote , Bootsmotoren ,

ßeleuchtungswagen , Pumpwerke, Heizgas -Anlagen

Deutzer Diesel -Motor
für billige Rohöle , Solaröl , Gasöl , Paraffinöl etc .

Brennstolfkosten I l/t bis 2 Pfg. die Pferdestunde .

G a s mo toren -Fabrik Deutz
Karlsruhe .Ingenieur -Büro,

Werkstatt
Eigene Monteure,

Lager.

Viel Geld zu finden
durchAussucheu
von alten « ries » ;
marke« , wie
solche noch viel auf )
altenAktcn,Brief- ^
schäften und kfm . ?
Papieren vorha»- "
den. Ankauf gan¬
zer Sammlungen
und ltorrespondenzen . Bat . Ablör
Marken Nr. 1b werden immer noch
angelaust und gut bezahlt . 5101»

Anftagcn Rückporto beifügen .
Carl Meyle , Pforzheim.

einer bestellten, von einer hiesigen
Möbelfabrik angefcrtigten, kompletten

Aussteuer ,
bestehend aus :

Salon in mahagoni ,
ganz modern , in hochfeiner Ausführ¬

ung, zu nur « S» Mk.,

Eß- u. Wohnzimmer
in eichen , mit Umbau , zu nur

468 Mk.,
Schlafzimmer ittfflili). bell.
ganz neuere Fasson , zu nur 4188 Mt

Die Möbel waren bestellt und find
wegen unverhofftem Vorkommnisvom
Besteller um 25°/, reduziert worden.
Käufer wollen ihre Adresse unter
Nr . 629032 in der Expedition der
„Bad. Presse " abgeben .

Gasofen ,
feine Ausstattung, mit Reflektor , ganz
neu , sehr billig z« verkaufe « .
628977.2.2 Yorkstratze 7, 4. St .

Gasherd -Verkauf .
Wegen Anschaffung eines gröberen,

ist ein gcbr -, noch gut erhaltener Gas¬
herd in. Tisch sehr preiswert sof. zu
verkaufen . Zu erfr. Adlerstr . 18 » ,
2. Stock. 11167

Wfmn Kaufmann
empfiehlt sich zur Führung von
Geschäftsbüchern , AuSschretb-
nng von Rechnungen, zur Besorg-
ung sonstiger schristl. Arbeiten k . unt.
Diskretion, gewissenhafter Erledigung
u. billigster Berechnung .

Gest. Offerten befördert unter
Nr . 29014 die Expedition der «Bad .
Presse «.

Kochherde,Gasherde
komplette « ücheneiurichtnngeu
und Badeinrichtungen , Wasch -
mafchknen bei bequemer ZahluugS-
weise. Strengste Verschwiegenheit.
Kein Abzahlungsgeschäft . Streng reell.

Offerten unter Nr. 11123 an die
Exped. der „ Bad . Presse« erb. 10.2

« mzngshalber
neue MSvel spottbillig: eleg . Buffet
145 Mk. , Vertiko 38 Mk., Taschcn -
diwan 48 Mk., Rähtischchcu, elegant ,
16 Mk., gr. Trunieau 25 Mk., Patent-
sitzstühle p. Stück 2.80 Mk^ Handtuch¬
halter 2.50 Mk. , gr. Regulateur mit
Schlagwerk 14 Mt., große Tische mit
Eichenplatte n. Schublade 18 Mk.,
echt eichene Korridorständer 18 Mk.,
große Allsziehtische, Bilder, Teppiche,
kompl. Einrichtungen , alle» ganz neu,
spottbillig . 629011

DonglaSstratze 38, Part.
1 Kleiderschrank, 2türig., pol., ein

solcher I tür -, lackiert u. 1 Wäsche¬
schrank, 1 eich. Ausziehtisch u. 3 and .
Tische, 1 Regulateur, 1 eis. Bettstelle
mit Matratze, verschiedensvon Küchen¬
geräte, alles gut erhalten , billig z«
verkanfeu . 629031

Rüppurrerftratze 4. II.

Zu verkaufen:
1 neuer « ohlenherd ,
1 gebr . 2 flammiger GaSherd »
1 hübsche GaShängelamPe , fast neu,
1 gebr. Küchenttsch.

Zu erfragen unter Nr. 11155 in
der Exped. der »Bad. Presse«. 2.2

Bester Zahlen
abgelegter Herren- u. Damenkleider,
Schuhe, Möbel rc. Postkarte genügt,
komme ins Haus . 6285313 .3
I . Brauner , Markgrafenstr. 14«

Darlehen §
beschafft gegen Verpfändung des Haus¬
standes, Lebensvers . Abschl. Hypo¬
theken . Rückporto erbeten . Für
Kapitalisten kostenloseBerechnung für
Hypotheken. Hörbar ! Siisbeimer
« arlrruhe,vahnhofftr .4. Teleph. 3261 .

Gewandten kantionSsäh . Wirtsleuten
ist Gelegenh . geboten eine gutgehende

Wirtschaft
per 1- September oder 1 . Oktober
pachtweise zu übernehmen ; tüchtig .
Metzger, gewandt im Umgang bevor¬
zugt. Frau muß gute Köchin sein.

Offenen unter Nr. 6697» an die
Exped- der »Bad. Presse « erb . 2.2

Junger , strebsamer Bäcker möchte
eine Bäckerei pachten .
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr. 628539 an die
Exped. der „Bad. Presse « erb . 5.5

L
„ _ .

I kaufen gesucht.
I Offerten mit Preisangabe
» unter 11182 an di, Exped .
» der „Bad. Preffe". 2 .2

fdmkrwagen , ÄS
gut erh. , z« kaufen gesucht . Off.
mit Preisang . unt. Nr . 629013 an die
Exped. der » Bad . Preffe« erb. 2.1

: 1



Veile 6 Dad iföve Mrefse . Mittagblatt. Montag den 3. August 1908 . Nr . 353Ndck . Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtrats -Sihun ,vom 30 . Juli , 808 .Der Konzertdirekion Hans Schmidt hier wird zur Veranstaltungeines Konzerts der Matrosenkapelle Seiner Majestät Dacht „Hohen-zollern " Montag den 24 . August d. Js . , abends 8 Uhr der Stadtgarten(bei ungünstiger Witterung der große Festhallesaal) unter den
üblichen Bedingungen eingeräumt .

Pflasterung der Markgrafenstraße . Die von einer Anzahl An¬
grenzer der Markgrafenstraße gewünschte Pflasterung dieser Straßekann erst dann ausgesührt werden , wenn über die Verwendung desGeländes des alten Krankenhauses endgiltig Bestimmung getroffenist , da sich jetzt noch nicht ermesien läßt, welche Aenderungen etwa anden dieses Grundstück umgebenden Straßen nötig fallen . .Die Anschaffung zweier Ziegenböcke für den Vorort Rüppurr und
je eines solchen für die Vororte Beiertheim und Rintheim wird ge¬nehmigt .

Für die Gestellung von Pferden zur Bespannung der Gerätschaftender Freiwilligen Feuerwehr bei dem Brande am 26 . Juni ds . Js . imCafe Bauer und bei dem Maude am 30 . Juni ds . Js . im Hause Rüp-
purrerstrahe Rr . 10 werden die üblichen Prämien bewilligt.Zwei Gesuche um Befreiung vom Militärdienst beziehungsweiserrm Ueberweisung zur Disposition der Ersatzbehörden werden nach An¬
trag der Vermögenszeugniskorrrmissionverbeschieden .

Vergehen werden: die Lieferung von 3200 Zentner Gebirgsheufür den städtischen Biehhof an Gebrüder Hartmann in Weingarten ,die Verlegung von Holzpflaster vor dem Dienstgebäude des Großh.Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts im Zirkel an die
Firma Heinrich Froese in Berlin , die Lieferung von 3 Stück Einflamm -
rohrkesteln von je 80 Quadratmeter Heizfläche und 10 AtmvsphährenBetriebsdruck für die Erweiterung des städtischen Schlacht- und Vieh-
Hofes an 'die Maschinenbaugesellschrfl Karlsruhe , die Lieferung der
Lampen und Apparaten für die Verbesserung der Beleuchtungseinrichtungim Retortenhaus und aus dem Hofe des östlichen Gaswerks an die
Pharos -Licht-Gesellschaft Klatte & Cie. in Hamburg , die Erstellung der
Entwässerungsanlage für das Betriebsgebäude der Wassergasanlage imGaswerk H an die Firma Lacroix & Christ hier , die Ausführung der
für die Herstellung von Brücken und Dohlen in den Fauten - und
Langenbruchwiesen erforderlichen Maurerarbeiten an die Firma -Philipp Schumacherund die Ausführung der Eisenarbeiten an die FirmaWilhelm Wassert, die Herstellung von drei Brunnenschächte aus
Stampfbeton nebst Entwässerungen an die Firma A . Gras Nachfolgerand die Herstellung eines Brrmnenschochtes nebst Entwässerung an dieFirma K. Auyenstein Witwe, die verschiedenen Unterhaltungsarbeitenin den städtischen Schulen und sonstigen städtischen Gebäuden nach den
Anträgen der Baukoimmssion.

Gesuche. Unbeanstandet werben dem Großherzoglichen Bezirksamtvorgelegt 8 Gesuche um Aufnahme in de» Badischen Staatsverband ,sowie das Gesuch des Metzgers und Wirts August Barall hier um Er¬laubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschafls-Kouzession mit Brannt¬
weinschank vom Hause ScheffelStratze Nr . 58 „Zum Bvcmstüble " nachjenem Kaiseralleo Nr . 69 „Zum Brerner Eck" .

Der Stadtrat dankt der Schützengrsellschast der Oststadt für dieEinladung zu dem vom 9 .— 16 . August ds . Js . auf dem Platze deralten Dragonerkaserne stattfmdenden 2. Bundesschießeu- 'des 1 . BadischenZimmerstutzen-Schützenbundes, der Direktion der Großherzoglich
Badischen Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde für Uebersm-
dung ihrer Publikation von 1908 „ Fundstätten und Funde aus vorge¬
schichtlicher, römischer und alemcmtsch -fränckischer Zeit im Großherzog-tum Baden, I . Teil : Das badische Oberland "

, dem Zentralverein fürDeutsche Binnenschiffahrt e. V. iu Berlin für Uebersendung 'des Heftes 8

der Zeitschrift für Binnenschiffahrt, enthaltend einen Aufsatz von HerrnRegierungsosseffor Bark über die Güterbewegung in 'den badischen Rhein¬häfen während der Jahre 1901/06 .
Zum Vollzüge kommen 597 Ausyabcdekreturen über 99 023. 12 <M ,272 Einnahmedekreiuren über 82 156 .10 <Ä und 4 Abgangsdekreturenüber 260 .42 M. — 90 Fahrnisversicherungsverträge mir einer Gesarnt-versicherungssumrnevon 1 119 975 Jt werden nichr beanstandet.

Grotzherzogliche Kunstgewerbeschule Karlsruhe .
H . Karlsruhe , 3 . August . Der vor kurzem erschienene Jahres¬bericht der Anstalt bringt an erster Stelle einen Nachruf fürden Heimgegangenen Großherzog Friedrich I . Dem Jahresbericht istu. a . folgendes zu entnehmen : Die Anstalt war von 204 Schülern be¬

sucht und zwar von 109 Vollschülern, 17 Schülerinnen , 29 Teilnehmerndes Winterkurses für Dekorationsmaler , 46 Abendschülern und 4
Abendschülerinnen. Dieselben verteilen sich auf die einzelnen Ab¬
teilungen wie folgt : Architekturklasie 32 , Bildhauerklasse 13 . Ciselier -
klasse 10, Dekorationsmalerklasse 35 , Glasmalerklasse 10 , Keramik-
klafle 5, Zeichenlehrerklasie 21, Winterschule für Dekorationsmaler 29,
Abendschule 49 . Der Staatsangehörigkeit nach waren aus Baden145, Preußen 14 , Bayern und Pfalz 5, Sachsen 2, Württemberg 17,Hessen 1 , Reichslcmd 3, st-<stige Deutsche 5, Ausländer und zwarSchweiz 7, Frankreich, Italien , England , Brasilien , Oesterreich je 1
Schüler . Der Lehrplan hat eine Umgestaltung erfahren insofern , alsdie besondere Abteilung für Schülerinnen aufgehoben wurde und die
letzteren jetzt zusammen mit den Schülern in die einzelnen Fachkurseeingeteilt und gemeinsam unterrichtet werden. Neu eingeführt wurdedie Aufnahmeprüfung für neu eintretende Schüler , auch wurdedie Aufnahme strenger gehandhabt , um möglichst nur solche Schülerzu erhalten , bei denen der Besuch der Anstalt einigermaßen sicherenErfolg verspricht. — Leider hat die Schule einen schweren Verlust er¬litten , indem der Fachlehrer für die Bildhauerklasse, Professor F .Dictsche am 25 . Juni d . Js . gestorben ist . Es sei dessen großer Ver¬dienste um die Anstalt auch hier ehrend gedacht . — Wegen Einführungdes praktischen Unterrichts im Metallfärben , Montieren , Gefäßbildenin der Ciselierklasse , sowie zur Unterweisung der Schüler der kerami¬
schen Klasse auf chemisch -technischem Gebiete wurden zwei Hilfslehrereingestellt. Die Schule und das Kunstgewerbemuseum wurden auchim Berichtsjahre wieder mit namhaften Geschenken bedacht . Die ge¬stellten Preisaufgaben fanden durchweg recht gute Lösungen und eskonnte daher einer Anzahl von Schülern und Schülerinnen hierfürPreise und Belobungen erteilt werden. ■ Ein Schüler erhielt für her¬vorragende Leistungen die Grohherzog Friedrich -Denkmünze. Bei derim Oktober 1907 stattgehabten Zeichenlehrerprüfung haben alle fünfKandidaten bestanden. Vier früheren Schülern der Anstalt wurdeauf Grund sehr guter Leistungen in ihrem Fachgebiete nach Ablegungder vorgeschriebenen Prüfung die Berechtigung zum Einjährigendienstverliehen . Das Zeichenbureau der Anstalt wurde lt . Ministerialbe -
schlutz unterm 11 . April d. Js . aufgehoben. — Das Kunstgewerbe¬museum hat im Berichtsjahre einen Zuwachs von 697 Gegenständenerfahren , worunter besonders alte Zimmertäselungen , Möbel, Kachel¬öfen, Fliesen aus den Vierlarrden , Tirol , der Schweiz und aus demSchwarzwald zu erwähnen sind . Einige der alten Zimmer sind nun¬mehr eingebaut und entsprechend ausgestattet . / Dieselben wendendemnächst der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden . Im Laufedes Jahres wurde eine Anzahl größerer und kleinerer Sonderaus¬stellungen rat Kunstgewerbemuseum veranstaltet , welche jeweils starkbesucht waren . Im ganzen betrug die Zahl der Besucher des Kunst¬gewerbemuseums im Berichtsjahre rund 10000 Personen .

Badens Binnenschiffe.
CD Karlsruhe , 2 . Aug. Die Zählung der in Baden heimatberech .tigten Binnenschiffe ergab auf Enide 1907 einen BeskanS von 7gySchiffer, mit einer Trägfähigkeit von zusammen 427 627 Tonnen . Unterden 111 Schiffen mir eigener Triebstrafr sind 88 Dampfer mit zusarn-men 36 661 Pferbokräfte und 23 sonstige Motorschiffe, von 'denen 22die Slärke der Schiffsmafchinen auf 228 Pfevdekräfte angegeben haben.Die Gefumttrayfähigkeir der Schiffe mit eigener Triebskraft belauft sichzusammen auf 16 146 Tonnen , im Durchschnitt auf 148 Tonnen, Vogden Schiffen mit eigener Triebskraft dienen 11 der Personen - , 31 der

Güterbeförderung , 68 zum Schleppen und 1 Fahrzeug zum Leichtern .Schiffe ohne eigene Triebkraft : Segelschiffe , Schleppkähneusw. gelangtem679 zur Erhebung mit einer Gesamttragfähigkeit von 411 481 Tonnen.Die durchschnittliche Tragfähigkeir für diese—Fahrzeuge berechnet
sich aus 606 Tonnen , ist also bedeutend höher als bei den Schiffen miteigener Triebkraft . Di« Schiffe ohne eigene Triebkraft sind durch,
gängig für die Güterbeförderung beftinimt.

Die Gesamtzahl der iu Baden heimatberechtigten̂ Schiffe hat seit1902 nur um 20 zugenommen. Es scheint im Neubau bezw . Neuerwerbvon Schiffen- in letzter Zeit ein gewisser Stillstand eingetreten zu -sein.Die ganze Zunahme an Schiffen seit 1902 entfällt auf die Dampf,
schiffe, deren Zcchl sich seit 1877 verfünffacht hat . Im gangen ist di«Zahl 'der badischen Binnlenschiffe in den letzt verflossenen 30 Jahrenum 395 Fahrzeuge oder 100 Prozent des früheren Bestandes gewachstewas immerhin einen starken Auffchwung des Schiffereigewerbes bedeutet.Die Zahl der Dampfschiffe betrug im- Jahr 1877 nur 18 , Ende 1907
dagegen 88.

. . ' ' - W,
Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.

Eheaufgebote :
30 . Juli : Richard Jacobi von Sterkrade , Ingenieur in Rachrat, mitEmma von Ehr von Stratzburg . Friedrich Leibbrand von Pforzheim,Hochbauwerkmeister allda, mit Anna Mayer von hier . Wilhelm Seiler

von hier , Stadttaglöhner hier, mit Katharina Schmidt Witwe von
Pfaffenhofen. Karl Klebsaüel von hier , Postbote hier , mit Friederike
Schneider von Lindau . Fevdinaud Daligo von hier, Fabrikarbeiter hier ,mit Hilda Schieler von hier . Sebald Eggstein von Verirrgenstadt,Schreiner hier , mit Paulina Fink von Jnneringen . Johannes Mößnervon Grünmettstetten , Küfer und Bierbrauer hier , mit Helena Klaue vonErlenau . Ludwig Hodapp von Kuielingen , Schlosser hier, mit Maria
Hauns von Plittersdorf .

Geburten :
24. Juli : Anna Maria Veronika, V. Karl Ehemann , Lokomotiv .

Heizer . — 25 . Juli : Karl Max Günther , B . Karl Rode , Waffenmeister.Franz Josef , V . Rudolf Ebert , Schreiner . — 27 . Juli : Friedrich Ml .
Helm, B . Hermann Unser, Bierführer . — 29 . Juli : Martha Hildegard,V . Adolf Mattern , Kaufmann . Hans , B . Johannes Braun , Bahn.
arbeffer . Johann Michael, V. Ignaz Kassel , Bureaugehilfe . Alice
Elsa , V . Johann Rämmelt , Schutzmann. Elsa , V. Adolf Otto Winter ,Glaser . —- 30 . Juli : Arthur , V . Baptist Werstein , Installateur . Martin »V . Jakob Krügler , Bäcker . Franz Josef , V . Bernhard Oser, Kaufmann .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie wird die Milch verdaulicher? Wichtig für alle Mütter . Gute

Mflch ist 'die natürliche Nahrung des Kindes . Auch nach dem Säug ,
lingsalter sollten die Kinder noch reichlich Milch erhalten . Wenn Kinder
die Milch schwer verdauen , was oft der Fall ist, sollte man wissen , daßMilch mit ein wenig Mondamin gekocht leichter verdaulich ist . Mondamin
verhindert das schnelle Gerinnen der Milch im Magen , ein Uebel , unterdem zarte Kinder im heißen Sommer oft leiden . Diese guten Eigen¬
schaften des Mondamin sollten Mütter beherzigen. 6448g.

Unbedingte Garantie bietet die MAGGI-Gesellscbaft nicht blos für die vorzügliche Qualität
sondern anch für die ständig gleichm&ssige Beschaffenheit ihrer Suppen- und
Speisen -Würze. Diese steht seit Jahren unter der regelmässigen Kontrolle
des Chemischen Untersuchnngsamtes der Stadt Konstanz. 6714aMan achte deshalb beim Einkauf genau auf den Namen MAGGI und die Schutzmarke.

Schutzmarke

iCreuzstern.

„MAGGIs gute, sparsame Küche “ !

Deutsches Advokaturbureau Basel,
MisabethenstraHe 11. 6207a.4.4

Rechtsanwalt Mürb , früher Rechtsanwalt beim Gr. Landgericht
Mannheim , Vertretung deutscher Handelsinteressen. Auskunft in
allen schweizerischen Rechtssachen , Führung von Prozessen in der
Schweiz, Inkasso, Finanzierungen , Patentanmeldungen u . Patent-
verwertungen für die Schweiz und Deutschland. Beste Referenzen.

Adresse : Uostfach 155 in St . -Ludwig im Elsaß.

Schuhbesohlanstalt
59 zahringtpstrasse 59. — Telephon 28M.

Erstklassiges Reparaturengeschäft
= mit elektr . Kraftbetrieb. =
Konkurrenzlose Preise , bei Verwendung von
bestem Material , — Schnellste Bedienung,

Schuhbesohlanstalt
59 ZühringerstrassB 59. -

8696a

Schwemmsteine
in allen Größen, in alter, harter Ware,Bimskies (Bimssand)

für leichte Betonarbeite« (Decken , Gewölbe, Wände rc.)
liefern prompt »nd billigst 5838*

Kiefer & Streiber ,
Besitzer von Schwemmsteinfabriken , nutz BimSsandgrnbe » .

Gesellschafter und Verkäufer des Rheinischen Schwemmstein SyndicateS.
WainfäCQOl * größere Partie
VI Dililuudul y aller Größen,
Migst abzugeben. 10974 .6.5
WilUHtluB Altaaaa, Zirkel 10.

Einige gut erh. Fässer, sowie 2
große und 2 kleinere Krautständer
find billig zu verkauf . B29010.2.2

Fasauenstr . 3,1I „ n. d. Kaiscrstr.

Llttlier-Aißiilt
K . Dorwartli ,
Karlsruhe , Belfortstraße 15.Emailliere « von Fahrrädern ,Säbelscheiden , Automobile « ,
Nähmaschinen , all .Arte» vonBlech-
und Eisenware « , von Garten¬
möbeln re. Lackire « von Helme «.Bronciere » von Lampen » LüstreS
usw. F̂irmenschtlder in allen Farben

nach neuesten Mustern, «s«-*

' ft

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
8in Glas , Zeiger je 25 Pf.

AndereReparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie. 9897*

Carl Siede
Uhren-Reparatur -Austalt

Kreuzstrasse 17.

Kochkisten u.
Kocb$cbränkc

liefert in alle« Größe«, mit
und ohne Töpfe

die
Kochschrankfabrik

von 7905*

Edmund Eberhard
Ludwigsplatz 40 b.

Verlangen Sie Prospekte «nd
Preislisten .

„Arges“ Mannheimer Privat -Detektiv -JnstitntAdolf mal er , Polizeibeamter a . D >.Telephon 3305 . Mannheim P. 4. 8
besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen über Ver¬
mögens- und Familienvcrhältnisse u. Vorleben , sowie Erforschungennach Beweismaterial in Kriminal - und Zivilprozessen. 5093a,52.42

Heimliche Beobachtungen und Ueberwachunge « .Spezial : Beschaffung von Beweismaterial in LhescheidnngS -und AllimeutationSprozessen und HeiratSanstüuste.

garant . rein, mild, angenehm mundend, beste Qualität. In ftank. ringe»sandten Fäffer 23 Ptg . p. Lit . In meinem Lcihfatz 25 Pfg. p. Lit.Ohne Referenzen Nachnahme.
Hermann Aberle , Kelterei ,

Hornverg (Baden) . 5447ai2.8

Verlangen Sie nur:

Jeilrii “

10597aln Taben and Dosen .
„Nachahmungen wslse man zuriiok .“ —

iipHail .
“ ÄmY ''

Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde .

rt * Karl Riess,LchkWi.M
4r \ Kmpsehke alle Sorte«
Saar- and Ruhrkohlen Mmit),

Braunkohlenbrikets , Eiformbrikets, Koks, Holz und
Bügelkohleu zu billigsten Tagespreisen . 1 H83.2.2

RaiW Kamille« -WM
verleiht dunkel gewordenen Haaren ihre ur¬
sprünglicheFarbe wieder. Damen und Kindernmit blonden Haaren bestens zu empfehlen.1

Erhältlich bei 7967.12.11
i Frau Schwank Wwe . , Friseur¬

geschäft, Kriegstr. 26.

Eine fast
noch neue
zu verkaufe «.

Knieliuge »,
B28931 .2.2

Feldstraßc 21.

13/18 und
gut erhalt.Bett billig zu verkaufen . 82900?

Glnckstraße 2. IV, r.

Ebalysia-
KindcrSchul

und

Cnrn-Kleider
von 5 .80 Wir. an.

Frau Hellmut EicMf,Klanprechtstr . 13, IV.
Sprechstunden : 10—6 Uhr an

Wochentagen . 10520*

Zwiebeln ,
3,50M. pr. Ztr. , hellgelbe Pfälzer,3.2 empfiehlt 828946Mich. Naher i . , Landesprod.,in Rülzheim.

Neues

Pfund 4

111144 empfehlen 2.2 |

Pfonnliucii & B
■ j 8 . m. b. H.
H — Telephon 460 —

! in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Näherin , welche Knaben- u. Kindrr-
klcidchen nach gut. Schnitt anfert., sowiealle Mickarb . v. Wäsche u . Kleidernaufs
piinkll. besorgt, sucht noch Ksudeu-
häuser iin Ausnähen. B29018
E. Zinuneraann, DouglaSstr . 3o, IU.
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5 ! ä “ Carl Finkeistein , ffÄT 0f !
ersten Autoritäten empfohlen.

V < tl 1 * UHWIOI VIII , Telephon 24V2 .

Goöes-An ^eige.
Freunden und Bekannten zeige hiermit an, daß

Samstag den 1 . August

Fräulein Marie Manlbetsch
aus Göttelfingen , nach längerem, schwerem Leiden
im 47 . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Die Entschlafene war über 20 Jahre in treuester
Pflichterfüllung in meiner Familie tätig und wird ihr
stets ein liebevolles, ehrendes Andenken bewahrt bleiben .

Karlsruhe , den 3 . August 1908 .

Hex Haciienheimep und Familie.
Die Beerdigung findet heute nachmittag 5 Uhr

von der Friedhofkapellc aus statt . 11197

Dank fagung .
h Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und beim Ableben unseres
lieben Gatten , Vaters , Bruders, Schwagers u . Onkels

Herrn Mann Hildenbrond
llemjor

sagen wir allen unseren tiefgefühlten Dank.

Karlsruhe , 1 . August 1908 . 11200

« Rtim her tirstrsnkkil -en gittterölidieiien:
Frau Ballette Hildenhrand

geb . Eckert .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer in Gott ruhenden Schwester ,
Schwägerin und Tante

Mi« Hilhelmina Stephan
sprechen wir unfern innigsten Dank aus . 11203

Im Name« der trauernde« Hinterbliebene« :
Robert Kederer , Zchuldiener.

Für die liebevolle Teil¬
nahme an dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter

Frau

sage ich namens der
Hinterbliebenen herzinnigen
Dank. B29025

Karlsruhe , 3. Aug . 1908 .
Carl Dötsch

Stellen finden

BureaugeW ,
Stenograph und Maschinenschreiber,
mit Kenntnissen im Zeichnen, von
von einem techn. Bureau aus 1 . Sept .
gesucht . Angebote unter Nr . 11193
an die Exped. der » Bad . Presse * erb.

10 Privatreisende
11 . Wiederverkäufer

für größte Kuriosität . Jeder¬
mann staunt . Jedermann kauft
1—12 Stück . 500 Mark und mehr von
Reisenden pro Monat erzielt .
Cb . Horton , KattowiH 35.

Geometer oder
Tiesbantechniter,
flotter Zeichner , zur Bearbeitung von
Bebauungsplänen per sofort gesucht .

Offerten re. an 6763a .2 .2€ ». Sieger ,
VermessungS- u. tiefbautechn - Bureau ,

Eutingen bei Pforzheim .

Pharmazeul . Mrsltlle offen
bei Apotheker Stein , in Dnrlach

Gesucht wird ein 11188 .2 . 1
♦

der auch mit dem Lichtpausen um-
zugehcn versteht, zum sofortigen Ein¬
tritt von der

Mgslhintilsnlirik I-ouis Naget
in Mühlburg.

.Vtii|)Knni|icr
bei guter Bezahlung sofort gesucht ,

8aa !bau-ke8iauran 1
6756a.3,2 Pforzheim.

für dauernde Arbeit gesncht .
Maschinenfabrik Lorenz,

Ettlingen , Baden. 6762a
Kräftige , solide Leute alS

Krankenwärter
gesucht . Anfangsgehalt jährlich
450 Mk., freie Station und Wäsche,
Dienstkleider , Prämien für Nacht¬
wachen . Vorbildung in Kranken¬
pflege nicht nötig . 678683 .1

PWitrW flliait §ei >tllttg.
Als Ausläufer

und Hausbursche
findet junger , lediger , solider Mann
in einem Papiergeschäft dauernde
Stellung . Kost und Wohnung im
Hause. Offerten unt . 11189 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .1

Gesucht I "St
Sinltriffit ÄSTÄS
zn 2 Kindern . Vorstellen zwischen
2—4 Uhr nachm, bei Frau Professor
Eitner , Vorholzstr . 5, II . 2 » « ----r

Stellen finden u.
' '

H hier und auswärts
- in Privat , Hotel, « e-■ schästshäuser, Sanato¬

rium n . Wirtschaften :
Köchinnen, Haushälterinnen , Jung¬

fer, Kindcrsräulein , Stütze , Kranken¬
pflegerin , Hausfräulcin in Geschäfts-
Häuser, Zimmer -, Haus -, Küchen - u.
Mädchen für alle » , sowie auch
jüngere Mädchen, welche noch nicht in
Stellung waren , durch B29039

Frau Reiher
Bahnhofstratze 4. III.,

ucb. d. Nowacksanl ., nächst Ettlingerstr ,

«teilen pleu per fofort
in Hotel und Restaurant ersten

Ranges :
2 tüchtige Bnffetfränlein,

Salair 50 Mk. per Monat ,
S jg . , tttcht . Kellnerinnen und
2 Koch-Mde . Näheres 11201

J. Wolfarths Bnreao
Adlerstraße 40.

G
Stelle finde« sofort

. durch Bureau „ Germania " ,> Steinstraße 5, II ,
Telephon 2565 :

4 tücht. Chefs für Hotel , 100- 120,
150, 80 Mk. Lohn , 2 Aidt , Lohn
60—80 Mk., im Schwarzwals , Köch¬
innen , 2 perfekte Buffetdamen und
mehrere Kellnerinnen . Stelle suchen :
3 Mädchen in Privatstelle . B29058
M» Stellen finden hier u - aus -
um . b wärts : eins. Kellnerinnen ,
Hausmädchen , welche servieren, Köchin
zu kl- Familie , Lohn 40 Mk., und
Küchcnniädchenbei hoh , Lohn d . Fra «
Mayer , Waldhornstr. 44. B29042

B
Sllche sofort:

I Kellnerin , Köchin zu einzelnem
Herr », Haushälterin , Zimmer »,

HanS - u. Küchenmädchen, Kaffee¬
köchin , Hoteldicner . 229046

Bureau « tthm , Bürgerstrabe 10.

Mädchen
findet in hiesigem Geschäft für
leichte Arbeit und geschäftliche
Ausgänge bei gutem Lohne so¬
fort Stellung . Wo ? sagt die
Expedition der »Bad . Presse"
unter Nr . 229048 .

Wegen Erkrankung des Dienstmäd¬
chen» wird zur Aushilfe per sofort
ein fleißig ., ehrliches u. zuverlässiges

Mädchen
zu einer kinderlosen Familie gesncht .
^ Näheres zu erfragen 229041 .2.1

Uorkstratze 1, . 2. Stock.
Wegen Verheiratung de »

jetzigen Mädchen» wird zum
1. September »der früher ein

ÄW IikuAmichu
für Küche und Hausarbeit ge¬
sucht. Te»gl . wird zum 1. vkt.
fta juDfrlöiug - SlinDermäDtöfii
gesucht . 228933.3.2

Südendstraße 3. 3. St.

Cadnerin - Gesuch
.

In eine größere, schöne Wurstlerei in Baden "
Baden kann eine tüchtige Verkäuferin bei guter Be¬
zahlung sofort eintreten .

Offerten mit Zeugnissen unter Nr. 11164 an die
Expedition der „Badischen Presse" .

Junges Mädchen.
Zn kinderlosem Ehepaar in Anstatt

wird zur Mithilfe in der Haushalt¬
ung ein brave » junges Mädchen »
nicht über 17 Jahren , gesucht . An¬
gebote mit Lohnansprüchen u. Alter
unt . Nr . 6784 » an die Exped. der
. Bad . Preffe "._ 22

MSäcken-Grtuch .
Ein fleißige » Mädchen , das alle

Hausarbeit verrichtet und kochen kann,
auf fofort gesucht. 229038

« dlerstr . 1», Hl .
Mädchen-Gesuch.

Ein junger , fleißiges Mädchen ,
das sich willig allen häuSl . Arbeiten
unterzieht , findet gute Stelle aus
1 . September . Näh . 229040

« arlstraße 60 , 4. Stock.
'

Ein ordeetl ., fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten sof. gesncht .
228975 Rndolsstratze 8 , 2 St .

Zuverlässige in HauSarv . erfahrene
2 -" « Monatsfra » 3.3
für vor» u. nachmittags einige Stunde »
bei gutem Lohn gesncht . Zu crfr .
Stephanienstr. 4«, HI ., 10 —2 Uhr.

Erste Schneiderin
gesucht.

Wir suchen per fofort eine
durchaus tüchtige erste Schnei¬
derin , welche im Abändern und
Absteckcn perfekt ist. Gute Be¬
zahlung bei Jahresstellung .

Offerten an 6752a .2.2

Spiegel & Wolf,
Damenkonfektion,

Konstanz .

Kräftige , geübte 228948

Maschinennäherinnen
können sofort eintreten bei 2 .2

I ». Kiteen . Militäreffektenfabrik ,
Adlerftratze 26.

welche d. Zigaretten -
.

'
» machen erlern , woll .

sow . Packerinncn w. stets angenomm .
Zigarettenfabrik Bock vo „

G . m. b . H ., 228927
Steinstraße 23.

Sielten Stichen .
Buchhalter , 2 .2

z. Zt . in größerem Fabrikbetrieb in
noch unge kündigt « Stellung tätig ,
33 Jahre alt , verheiratet , mtt
Buchführung , Abschluß u . Bilanz ,
Kassen- u . Wechselwesen , Mahn - u .
Klageverfahren vollständ . vertraut ,
im Lohn - ,. Krankenkassen - u . Ver¬
sicherungswesen erfahren , mit fran¬
zösischen Sprachkennln . , Stenograph
u . Masckmenschreiber , exakter , ge¬
wissenhafter Arbeiter , sucht per 1 .
Oktober , evtl , auch etwas früher ,
anderweitig geeignete Stellung .

Gefl . Offert , unt . Nr . 6771a an
die Exp , der . Bad . Preffe " erbet .

Junger Kaufmann ,
19 Jahre alt , wünscht sich per sofort
oder später zu verändern . Ersen - ,
Altmaterial - oder Maschinen -
branche bevorzugt. Gefl. Angebote
unter Nr . 229036 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Zuschneider . :
Stelle sucht ein tücht .Schneider -

meister , ledig , 3t, I . , seither eigenes
Herren - u . Damengarderobe -Lltahg .
Adresse zu erfrag , unt . Nr . 6746 »
in der Epedit . der „Bad . Presse " .

TW., verheirat . Wrkuecht
sucht Stellung in der Gegend von
Offenburg , Freiburg , womöglich
Brauerei , Güterbestätteai oder Mühle .

Gefl. Offerten unter Nr . 228812 an
die Exp , der . Bad . Presse " erb. 3.2

Junge » Mädchen sucht Stell¬
ung zur Aushilfe tagsüber in Haus¬
halt . Zu erfr . Georg - Friedrich ,
straße 12, pari._ 229029

Zu vermieten :
Metzgerei ,

neu , mit 2 Zimmer - Wohnung , in
prima Stadllage , auf 1. November
dieses Jahres , n vermieten .

Offerten unter Nr . 228692 an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 3 .2

Laden .
Katferstratze 87 ist ein schöner ,

geräumiger , heller Laden zu ver¬
mieten auf 1 . Januar . 10562 *

Zu erfrag . Bäckerei Häfele .

Parkstraße 3
große , geräumige S Zimmer -
Wohnung mit Diele, Bad re.
per sofort zu vermieten .

Näheres das, im 3. Stock . 10728 *

Aas 1 . Mober zu nermieten .
Sophienstraße 41 im Seitenbau,

1 Treppe hoch , eine geräumige
4 Zimmer- Wohnung nebst reich¬
lichem Zubehör .

Zu erfrag , ebendaselbst im Vorder -
haus » 1 Treppe hoch . 11038 *

mit Bad u . Zubehör , Ecke Durlacher
Allee und GotteSauerstraße 1 , ohne
vio- K- vi», Haltestelle der elektrischen
Bahn , auf sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten. Zu erfr . in der Wirt-
schaft „ Lohengrin " . 228938 .2 .1

18
ist im Hinterhaus , 3. Stock, eine
schöne Dreizimmerwohnung aus
1, Oktober zu vermieten .

Nähere » un Laden. 10088*

«ilinfr. 168,
Wohnnngnt . Zubehör an rnh. Fam.
per 1. Okt. zu vermieten . Näheres
Laden link«. 10966 .5.3

Schöne 2 Iimmerwohnung mit
Zubeh ., GaS , Gartcnautcil , Vorder ^ ,
billig zu vermieten bis 1 . Oktober.
Schöne 8 Zimmerwohnnng , Hth . ,
billig zu vermieten . Näh . Hnmboldt -
straße 24, Hths , Part. B«*«"3.2

In dem städt. Hause 11132 .2.2
■ ' ■■ « tt Nr. 26

ist eine IW Wohnung " W
von 1 Zimmer mit Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten.

Näheres bei Mechaniker Fuoh*,
Bannwald -Allee 28 oder auf dem
Sekretariat de » Hochbauamts ,
Rathaus ll . Obergeschoß, Zimmer 108.
Adkersiraße 5 ist eine Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde auf 1- Oktober zu ver¬
mieten . Nähere » im Laden . 2, ^ , .2.2

Augarteustraße 81 , 1, sind zwei
Zimmer, Küche und Keller fofort
zn vermieten . 228869 .6.2

Bahnhofstraße 3« ist im Hinter¬
hau » eine Wohnung von zwei
Zimmer , Küche und Keller aus 1.
Okt. zn vermieten . 228750 .2 .2

Näheres im Vorderh , 3. Stock.
Durlacher Allee 43 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern mit Balkon und sonstigem Zu¬
behör aus 1. Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst parterre . 10885,4 .4

« erwtgstratze 41 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Küche
u . Zubehör im 3. Stock aus 1. Sept .
oder Oktober zu vermieten. Näheres
im Laden daselbst. 11186.3.1

Entenbergplatz 5 im 5. Stock ist
eine Mansardenwohnnng von
3 Zimmern aus 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres daselhst. 228373 .3.3

Herrenstraße 58 ist eine Man¬
sardenwohnnng von 2 Zimmern,
Küche, Keller, aus 1. Ott . an anständ .
Leute zu vermieten - Zu erfragen im
Vorderh ., 1 Treppe hoch. 229026

« aiserallee 41, 3. Stock , ist eine
schöne 0 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör auf 1. Oktober
1908 zu vermieten. Zu erftagen
daselbst._ 9904*

Kriegftraße 190 ist eine schöne
3 Zimmer-Wohnung mit Bad,
Balkon und Veranda auf 1. Ottober
zu vermieten . 228430 .2.2

Näheres im Laden daselbst.
Kronenstraße 18 ist im 4. Stock ,

in der Nähe des Schloßplatzes , eine
Wohnung mit 4 Zimmern, 3 auf
die Straße , mit Balkon , eine» nach
hinten gehend, mit Küche, Bade¬
zimmer , Veranda , Keller und Man¬
sarde auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Zu erfragen daselbst im
Parterre . 228498,3 .3

Kurvenstraße 17 per sofort oder
später 2 Zimmer , Küche n , Kelle »
billig zu vermieten. 11196 .5.1

Marienftraße 7« ist eine Zwei¬
zimmerwohnungmit Zugehör so¬
gleich oder später zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock. 229023 .3.1

« chefleistr . 5 » . V. , 2 . Zimmer -
wohnnng mit Küche, Keller an
ruhig « Familie ohne Kinder zu ver¬
mieten , sofort oder später. 10.1

Näh . II . das. Werling . 229002
Schillerstraße 83 , Hinterhaus, 2.
Stock , vollständ . neu hergerichtetr,
schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Zubehör per 1. September zu ver¬
mieten . Auskunft bei Frau Lro,s ,
Schillerstrabe 33. Hl . 11195.2.1

Schützeustraße 88 ist eine Weh .
«nng, bestehend aus 2 Zimmern,
Küche, Keller, aus iogleich od . später
zu vermieten . Zu erfr . I . St . 229019

Sophienstraße 188 ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng im Seitenbau ,
4. Stock, alsbald zu vermieten.
Näheres daselbst oder Vorderhaus ,
parterre . 229001 .3.2

Aorkftr. 86, 3 . St., im neuerbauten
Hause , ist aus 1. Ott . eine schöne
8 Zimmerwohnnngzu vermieten .
Nähere » im Laden . 228312 .3.3

Rheichaje 23, Miihlburg,
ist eine 4 Zimmerwohnnng . 2.
Stock, samt Zubeh , ev. « arten , sos.
oder später billig zn vermiete « .
2 w , .2 Näh. Rheinstr . 27 , Lad .

Grünwinkel .
von 3 Zimmern und
Küche, 2. Stock, mitten

im Garten gelegen, sosott billigst zu
vermieten . 11127.5,3
VillaHermann,6inttrm Schulbaus.
« rünwinkel, Berbindnng» str. 9

ist eine 3 Zimmer - Wohnnng aus
1. Ott . zu vermieten. 228856 .2.2

£" “‘ l" SS :

Zimmer
mit herrlicher Aussicht, ein oder 2 Bet - !
ten zn vermieten .

Sophienüraße 148 . IV, lk». ■

Stephanienstr . 32
gut möbliertes Parterre -Zimmer
per sofort an soliden, besseren Herrn ;
zu vermieten . 11161 .2.1

Zwei große » sein möblierte
Zimmer sind an anständige Fräulein;
sofort sehr billig zu vermieten . Off .
unter Nr . 228608 an die Exped. der
Bad . Presse" . 4 .4

Auf 15. August ist an 2 Fräulem
ein sehr schönes Zimmer mit guter .
Pension zu vermiet . (Preis 40 Mk.)^
Zu erfrag , unt . Nr . 228590 in der
Erved. der „Bad . Presse " . 3 -2

Ein möbliertes Zimmer ist Wort '

oder später an einen Herrn od . Dame ,
zu vermieten . 228900 .2.2

Schillerstr. 15, 2. Stock, links.
« ut möblierte» Zimmer per

15. August preiswert zu vermieten .
229006 .5.2 « arlstr . 5 « , Part . .
Zwei hübsch möblierte schöne Man¬
sardenzimmer in ruhigem Hause
sind per sofort zu vermiete » . Näh .
« maiienftr . 28 . III. B29004

Akademiestraße 34 , 3 . St ., ist eine
einfach möbl . Mansarde billig zu
vermiet. Näh . im 2 . St . 229056

Amalienstraße 37, Stb ., lks , ll -,
lks., möbliert . Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermieten . 229062

Bt »marckstraße 31 , 3. Stock , nächst^
dem Scuilnar und Turngebäude , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ 229049

Erbprinzenstraße 31 , Part . , rechts ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 229055 -

« eorg -Friedrtchftr . 30 , 5. St .,
ist ein sreundliches , möbliertes
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . 228967 .2.3

« aiserstr. 175, 4 Treppen, i |t ei«
gut möbl. Zimmer mit guter , kraft .
Pension ä 60 Mk. avzngeben ,
zugleich ein hübsches Mansarden -
»immer._ L29050

Krtegstr . 20 , Eingang Adlerstraße ,
ist ei» schönes, großes Eck,immer
billigst zu vermieten . Näh . daselbst
3 Treppen rechts . 228982 .2.3

Leopoldstratz« 11» , 2. St . ein- od .
zwei schön möblierte Zimmer sofort
zu venuieten . 228987 .3.2

Ludwig -Wilhelmstr. 3 , Isl. r.,
ist ein freund !, möbl . ll . Zimmer
billig zu vermieten . 228812 .3.2

Markgrafenstr . 30a im 4. Stock
links (Lidellplatzl in der Nähe des
Bahnhofes , ist ein schön möbliertes ,
freund !. Zimmer auf sofort zu
vermieten . 229005

Rndolsstratze 23» 5. Stock lks. , ist
ein freundl . möbl . Mansarden -
ztmmer ay Arbeiter od . Mädchen sof.
zu verm. Zu erfr . 3 . St . r . 229024

Sophienstraße 40 , Ecke Leopold¬
straße , ist sofort ein sehr schön möb¬
liertes , ruhiges Zimmer zu verm .,
Näh . im Papierladen . 228863 .2 .2,

Sophtenstr . 120 , 3. Stock, ist ein :
gut und freundlich möbl . Zimmer
zu vermieten ._ 228566 .3 3

Sophtenstr . 156 , 5. St ., ist tut
schön möbliertes Zimmer mit herr¬
licher Aussicht, eventl . mit Pension ,
zu vermieten ._ 228953 .2L

Steinstraße 29, Seitb. , 2. Stock,
eine Treppe , link», ist möbl . Man¬
sarde zn vermieten. Wöchentlich
3 Mk. mit Kaffee._ 229037

« aldstraß« 11 ist ein Mansarden-
Zimmer bill zu verm . 2 ^ 9020

Waldpratze 35 , 3 Treppen hoch ,
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten. 229030

Waldftraße 40 , 3 . St ., gut mövl .
Zimmer » Nähe Kaiserstr. u. Haupt-
post sof. zu vermieten . 228664 .4.4

Zührtugerftr . 00b , 2. Trp . hoch,
ist ein freundlich möbliert Ztmmer
mit gutem Mittagstisch sogleich zu
vermieten. 229034

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten. 229053

Ein hübsches, unmöbliertes Par -
terreztmmer mit separatem Ein»
gang , in feinem Hause , ist per sofort
zu vermieten. Näheres Amalien -
stratz « 28 . III ._ 229003

Miet-Gesuche
HerrsWliche Wims,

8—10 Zimmer zum Herbst gesnchi
Offetten unter 229035 an die Expc !
der . Bad . Presse " erbeten .

Gesangstd . j . Dame
sucht auf 1. September 1—2 möb¬
lierte Zimmer mit Pension in
seinem Hause. Offerten unter Nr .
229015 an die Expedition der . Bad .
Presse' erbeten .

Gesucht
wird von einem Fräulein ein größeres
unmöbl . Zimmer . Offert , u . 229033 ,an die Exped. der . Bad . Presse ' .
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Bis Samstag den L . August Grosser Verkauf der Nur soweit Vorrat

und

Restbestände aller Abteilungen
sowie Gelegenheitsposten.

Im Souterrain :
Kaiser -Blerbecher , '/* Lt . geaicht , St. 12 ^Kaiser -Blerbecher , 0,3 Lt. geaicht , St . 15 L,Feine Weingläser , Form Mathilde , St . 12 HGlas -Kompottschüsseln ,

24 cm Dorchm. St . 38 ^lilkörflascben mit Stopfen St. 28 L,Teebecber mit Kanten -Muiter St. 15 L,

mitSttuwelnglftaer ,
Muster

Glas -Kompott *Teller ,
Pressmuster

Wassergläser , klein 4
Satzschllsseln !

mit dt. Kante «i

Ca. 1000 geschliff . Wasser - u. Weinflaschen

Eokoko-
St . 15 ^

schönes
St. 4 H

gross St. 6
5 St. 6 St.
8 >) 88 L,
m. Stopfen JO «
durchweg ^

4 .

Milch töpfe mit mod . Dekor, */, Ltr. 14 L,Draht -Topfnntersät - e -’t. 15 L,
Blech -Kaffee - u . Zuckerbüchsen ,

eckig, 1 Pfd . Inhalt St . .28 L,Abseifbürsten , 5 reih. , gute Qual . St. 16
Gasbügeleisen mit Holzgriff St . 88 L,
EmailloSalz - u . Mehl -Metzen St . 68 L,
Emaille - Wasserkannen , gebr . St. 58 L,
Emaille -Kaffee -Kanuen ,

14 cm Durchmesser
Emaille -Teller , tief u . flach

St. 68 Lj
St . IO L,

5000 Stück Porzellan -Untertassen mit Goldrand

Extra-Preise für Kinderwäsche

Reisekocber , zusammenlegbar,mit Kasserolle St . 45 HWichskasten St . 38 L,Salzfässer , Holz St . 19 L,Aermel -Bttgelbretyer St . 48 L,Gnrkenhobel St . 28 ^
Feldstühle St . 38 L,Liege -Stühle St . 1 .85
„ Mocca “ Kaffeetriehter , emaill.,

mit Filtriersack St. 1.25
la . Messer -Putz -Maschinen ,

2 Walzen, ganz in Eisen St . 5 .90

Hermann Ti etz .

*1184

Bold und Restaurant
$ ricdricf ?sfyof

(Direktion : G . Münzer) .
Heute Montag abend

im Garten :

GrossesMilitär-Konzert
(auserrvähltes Nrograrnm )

ausgeführt von der Kapelle des
1. Bei. Leib -Tr«u»tt>RkMeitS Rk. 20.

(Stabstrompeter Kühn .) 11206
Eintritt frei . Anfang 8 Uhr.

Ij0«6Ton der Reise zurttckgekehrt!
Dr med. Schwidop
Arzt für Hnsnn-, Rachen -, Ohrenkrankheiten n. Sprachstörungen.

Kaiserstrasse 164 . Fernsprecher 1889 .

lOOJWark Belohnung ?.
Am { Muerltag den 30 . Juli I. I ., mittags 12.12 Uhr,ging auf vahnsteig u des hiesigen Hauptbahnhofe» eine

schwarze , lederne Handtasche (Schuürbeutel) verloren,die eine goldene Damenuhr, eine goldene, viereckigeGürtelschnalle, eine emaill. Borftecknadel (Freimaurer-
Emblem), einige amerikanische «nd deutsche Geldmünzen»sowie ein« Anzahl Dr»v«ller».Eh«que», aus das BankhausKnaut & Kühne -Rachod von der Sacramento-Bank , Kali-
foruie«, zu « «nsten vo« Fra « Chas. Schmitt ausgestellt,enthielt. — Der Fiuder wolle dieselbe bei Herrn Ober -
försier a. D. Weldenvaeh in Karlsruhe, Relkeustr . 1,abgebe« «uv obige Belohnung in Empfang nehme «.

Inn .VflRlf erteilt Unterricht IN
lliy . ’llflUlI . höh. Mathematik, Festig.
keitSlehre, Darstell. Geometrie. Off.
unter Nr. 628792 an die Exped
der »Bad. Presse " erbeten ._ 2.2

Verloren
Gegen gute Belohnung abzugeben

auf dem Fundburcau._ B28940
Krankheitsh. meiner Frau ver¬

kaufe ich sofort meine

sloWeide WWlift
mit Metzgerei, groß . Umsatz, zu dem
Preis von 25 000 Jl . In einem
großen Jndustrieorte nähe von
Bruchsal. Off . nnt. Nr . 6705« an
chie Exv. der „Bap . Presse" erbet.

Schönes Labrraä
für Mk. 28.— zu verkaufen . 829043

Lefsingstraße 33, Hof, parterre.

Gelegenheitskauf.
In Tentschnenrenth , 7 Minuten

vom Bahnhof entfernt, ist ein zwei¬
stöckiges W o h m h a « » » erst zwei
Jahre gebaut, je 3 Zimmer u . Küche
nebst Waschküche , mit Backofen, große
Stallung und Remise , mit schönem ,
groben Garten, umständehalber für
10000 Mk. zu verkaufen. An¬
zahlung nach Ucbereinkunst.

Offerten unter Nr. 828865 an die
Expedition der » Bad. Presse ". 2 .2

Siebenjährige

geritten u. gefahren , sehr preiswert,
wegen Aufgabe des Stalles «bzn-
geben. Anrasehen im Reitinstitut
Geyer , Baden -Baden . 6766a .2.2

Fttmil. BkrsieigllW.
Donnerstag den « . August1008 , vormittag» 10 Uhr, werde

ich in der Gunzenbachstraße 32 in
Badeu- Bade» im Aufträge des
Herrn Wilhelm Herrmann , hier ,
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern : 6796a

4 junge Pferde (2 Rappen u 2
Braunen ) , 1 gut erhalt . Landauer-
Wagen, 5 vcrsch . Pferdegeschirre ,2 starke Bauernwagen, 2 Schutt¬
kasten. verschiedene Leitern, Lang¬
winden . Ketten , 1 neuer Holz¬
schlitten und sonst Verschiedenes.
Baden, den 1. August 1908 .

Kehret , Gerichtsvollzieher .

Battnrbeitett -
Vergebung.

Die SladtgcmeindeEmmendingen
vergibt für den Neubau eines Doppel -
wohnhaufcs nachstehend verzeichnetc
Arbeiten im Wege der öffentlichen
Submission:

1 . Steinhauerarbeiten (rot),
2. Steinhauerarbeiten (hell).

Die Pläne und Bedingungen liegen
auf dem Stadtbauamte zur Einsicht
auf, woselbst auch die Angebotsfor¬
mulare gegen Erstattung der Selbst¬
kosten erhältlich sind.

Die Angebote sind vollkommen
ausgerechnet und mit der Auf¬
schrift „Doppelwohnhaus" versehen
bis längstens
Dienstag den 11. d. M.»

nachmittags 5 Uhr,
beim Bürgermeisteramte einzureichcn,
zu welcherZeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der erschienenen
Bewerber stattstndet . 6764a.21

Emmendiuge«, 1 . Aug . 1908 .
Das Bürgermeisteramt.

I . B. : Vollrath .

Versteigerung .
Die Grosiherzogl . Marstall .

Verwaltung versteigert am
DieMiß len 4. Angnß l l ,

nnihmtligs 2 Uhr,
zu Karlsruhe in der Wagenremise
hinter dem Zugstall:

6 Paar Geschirre , 2 Einspänner-
Geschirre, 7 Hcrrcn-Sättel, 1
Damcn-Sattel , Stangen , Tren¬
sen, Zügel, Kummete , Stränge,
Geschirr-Decken , Zivil - u. Mili-
tär-Zaumzcuge , Zivil- und Mili -
tär-Ueber- und Untcrlegdecken,
Fahr-, Bahn- und Stalldccken ,
Koffer, Radschuhe, eine eiserne
Egge u- s. w., sowie verschiedene
ausgetragene Livreestücke: Män¬
tel. rote Röcke, Kniehosen, Leder¬
hosen, Stiefel , Hüte u. s. w-

Die Gegenstände können von >/-2
Uhr ab besichtigt werden . 10915 .2.2

Steinbrnch-
Berpachtung .
Die Gemeinde Malsch , Amt Ett¬

lingen, verpachtet am
Snnnttitid len 6 . August h. §.,

mmttßgS 10 Uhr.
rat Rathaus in Malsch den Be¬
trieb des Steinbruchs in Distrikt III,Abt . 32. Bergwald, auf drei weitere
Jahre unter den Bedingungen, welche
beim Bürgermeisteramt Malsch ein-
gcsehen werden könne».

Bemerkt wird , daß die neue Pacht¬
zeit mit dem 1. Januar 1909 be¬
ginnt.

Malsch, den 31. Juli 1908.
Der Gemeinderat .
Deubel , Bürgermeister.6788a Kunz.

Das zur Konkursmasse der RechtS-
agenten Franz Jom . Völkle in
Sückinge« gehörige Grundstück:
Lagcrb . Nr. 84 :

92 gm Hofreite, hierauf steht ein
vierstöckigesWohnhausm . Schienen»
keller, Metzgerstraße Nr. 4, taxiert
zu Mk. 17000.—

soll aus freier Hand verkauft werden .
Angebote sind innerhalb 14 Tagen
an den Unterzeichneten zu machen,
woselbst auch die Bedingungen ein¬
gesehen werden können. 6785a

Sückinge«, den 31. Juli 1908 .
Der Konkursverwalter.

W . Baidinger .

1500« Snrl
werden auf eine Apotheke m Real-
recht, auf welch . 35000 Mk. 1. Hypothek
vorausgehcn, auf ll . Hypothek auf¬
zunehmen gesucht » entweder sofort
oder bis JahreSschluß. Offerten
unter 6800a an die Expedition der
„Bad . Presse " ._ 3.1

KIJ
in der Größe von 30 bis 200
Liter hat z« t erlaufe«. 11175
Gustav Benzinger Xachf . ,J . Estelmaim ,

Weinhandlung, 2.1
Karlsruhe, Herrenstraße 12.

Mr Artillmjteil
Guterhaltene Uniformstücke,wie Dienuröcke , Extraröcke (mit

Unteroffiziersbesatz). Reithose «,AuSgeh-Hosen » Diensthel« , Ex.
trahelm «. s. w. zu verkaufen .

Wo ? sagt unter Rr. 11176
die Expedition der „Badischen
Presse"._ 2.1

Fräulein , Kak &dtl «tt Zeit auf Rechtsanwalts- und “

♦ Neue , eiser. Bett -
♦ stelle in. Matratze

u. Polster. Herrenstr. 58, II . 82»93b

längere Zeit auf Rechtsanwalts- und
kaufm. Bureaux tätig gewesen, über¬
nimmt sofort Schreibarbeiten sür
zu Hause. Off. unt . Rr. 628934 an
die Exped. der „Bad. Presse". 2.2

weiß und gelb , sprechend, junger
prachtvoller Vogel mit Käfig spott¬
billig zu verkaufen. 11185
Duriacb , Bergwaldstraße 26.

FrischI eingetroffen
neue

prima holländische

Vollberlnge
Stiick 6 Pfg.

Rene

Sfemarch*
■ftcrfitflc

aus frischen Fischen

Stück 8 Pfg.
die 4 Ltr.-Dose

Mk. S 20

Reu«

Bratheringe
Stück 6 Psg.
die 8 Ltr .-Dose

^» 00
Mk. E»

Rene

Salzgurken
Stück 3 Pfg.

Rene

LMggurken
die 4 Ltr.«Dose

M . 3 ° °

offen Pfd. 60 Pfg.
empfehlen

PfannMBGo .
I G. m. b . H. M

in den bekannten Ver- W.

Wegen Betricbsvcrgrößerung ver-
ka« ,e« wir einen 6789a

mit Keffel (5 gm Heizfläche), erst
kurze Zeit im Gebrauch und sehr gut
im Stand, äußerst preiswert. 2.1

6sbr. Mönch, Hotel PiK,
Herrenalb.

HMeiner Taschendiwan,
neu, selbstangefertigt , sehr billig z«
Verkaufen. 829016.2.1

Gartenstr . 8a , HthS. II. r.
Sehr gut erhaltenes Federbett ist

>u verkaufen Händler verbeten .
629047 Göthestr . ISa , 3 . St . lks.

[ FPh Q INJ X [ Blau
Heute Montag abend

findet auf unserem Sportplätze eine
kleine Nachskier

zu unserem gestrigen Stiftungs-
feste statt. Für Unterhaltung
ist bestens gesorgt .
11205 Der Borstand .

20 Mk . Belohnung
demjenigen , der die Leiche findet von
Fra» Vcldhuisen , welche am
30. Juli , abends 0,11 Uhr , im Rhein
bei Speyer ertrunken ist. Man benach¬
richtige sofort die dortige Polizei und
kann die Belohnung dort abgevolt
werden. 629051

Größe 1,60—1,62 m, Augen leicht
blau, Haare kurz u . dunkel mit Locken,
Rase klein , Gesicht rund, kleiner
Mund u. Kinn, Kleidung : schwarz
Rock, Flanellbluse mit Streifen,
Schuhe schwarz, roten Unterrock,
gold . Ring an der rechten Hand .

J . Veldliiiisen ,
Rheinschiff „Exzelsior",

Maxau a . Rh.

Pfälzer, Weimarer, Engener,
Rastatter , Badener , Zweibrücker,
Darmstädter und Münchener
ä Mk. 1 .— 11 St Mk. 10.—,
Radolfzeller ä 1 .20 ) auf 10 St.
Straßburgerä 1 . 10 / 1 Freilos
und ferner noch verschiedenesonst
staatlich genehmigten Lose zu
Originalpreisen . 11199

CarlGötz ,
LtltthMnni n. BichrM,

hebelstr. \\l\5, Karlsruhe .

HanSmacher

10.9 für 8601
8eib- il . MVüsche
erprobte Qualitäten

billigst bei

,1. Schneyer,
Werderplatz .

billig zu
verkaufe «.

Schillerstrabe 4, Hinterhaus .

so gut wir neu,
verkaufe «. 629044

zum Bleiche« und
Trocknen empfiehlt

Wasch- u. Bleichanstalt J . Jnnd ,
(Schloß Rüppurr ) 6930

Direkte Haltestelle der Albtal-Bahn.
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